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Wie Senne tritt aus dem Steinbeck in den Waſſermann , den 20. Im 6 uhr 48 Min. Abendo .

Sonnen⸗Aufgang⸗ Sonnen⸗Untergang .
Den 1. um 7 Uhr 55 Min . 8 Den 1. um 4 Uhr 12 Min.
Den 8. um7 Uhr 84 Min . Den 8. um 4 Uhr 20 Mu( — 7
Den 15. um 7 Uhr 51 Min . Den 13. üm 4 Uhr 29 Miu. 9
Den 22. um 7 Uhr 45 Min . Den 22. um 4 Uhr 39 Min.
Den 29. um 7 Uhr 37 Min . Den 29. um 4 Uhr 51 Min.

Monds⸗Viertel 3
— — — 2 und 4

Cvangeliſcher . Römiſch⸗Katholiſcher .
St.W.
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Mitrwoch , 4 Tiias , Balchaſar ] 4 Titus , Bi . NM. 8 20/ Calt in Shu r9 en
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Donnerſtag 12 Erneſt 12 Caͤſartus , Erneſt 8 32 W9b

Freitag 13 X Tage 13 Taufe Chriſti 8 3 41142
Samſtaa I14 Felir 14 Hilarius , Bi . s36 24

3. Von der Hochzeit zuKana . Joh . 2,1 - 41 . Joh . 2.

8 5 Maurus 15 8 38 Ute r mier
Won

ontag 6 Marcellus 16 Marcellus , 5 40½ e
＋ U f

Dienſtag 17 Antontus 17 Antonius , Abt . 8 42 Bei licbe

Mittwoch 18 Abigael 18 Petri Stuhlf . 8 44 P. Dà fl
Donnerſtag 19 Martha 19 Canut , K. M . 8 46 Die Tg

Freitaa 20 Fabtan , Sebaſt . 20 Fabian , Sebaſt . 8 40 ndf

Samſtag 21 Aanes 21 Agnes , J . M. 3 51 Wr nif

4. V. Hauptmann
5

Capern . Matth . 8,J -13. Matth . 8. Helbei,

Vincenttus 22 5 . Vincentlus , M. ] 8 53 Was li
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Montag 23 Emerentia 23 Raymund 8 56] Neumond den 23. , um 85
Dienſtag 24 Ttmotheus 24 Timotheus , Bi . 8 5800 uhr 26 Min . Morg . —Ziftieden
Mittwoch 25 Pauli Bekehr . 25 Pauli Bekehr . 9 1(8hen und hel .

Donnerſtag 26 Polycarpus 26 Polycarv . , Bi.9 4 Dis ne
Freitag 27 Foh . Ehryſoſt. 27 Joh . Chryſoſt . o9 6 Sr aih
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Jänner hat 31 Tage

Bei Jänners ſtrengem Walten
Bleibt willig man zu Haus ;

Das Brennholz , klein geſpalten ,
Wärmt zum Kamin heraus ,

JANUARIUS . Jänner .
Wenn die Erde noch nicht zu hart gefroren iſt , ſo fährt

man mit demüber WinterUmgraben und den Abzugsgtäben
fort. Man legt Miſtbeete an, um Lattig, Monatrettige , gelbe

A* Rüben zu ſäen; in Töpfe legt man Kukumern ( Gurken )
8 und Melonen. Wenn der Froft einfallen will, decktman mit

＋ Laub, Moos oder Schüttelſtroh die vor demWinter gelegten
Erbſen, Schalotten , Blumenzwiebeln und andere zarte Ge⸗
wächſe zu; die Rhododendron , Azalea , Kaltmia, ꝛc. , wer⸗

˖ den mit Tannenreiſern oder Schilfrohr vor der Sonne und
15 St dem Nordwind geſchützt.

Auf den Wieſen werden die im verfloſſenen Monat nicht
verfertigten Abzugsgräben geräumt , die herausgegrabene
Erdeauf Haufen geführt und die alte verbteitet , man führt
Miſt, Gaſſengrund , Schutt und Aſche darauf , beide letztere
beſonders auf ſumpfige und mit Moos bedeckteOrte. Rot⸗
tet die das Jahr hindurch aufgegangenen Geſträuche aus.
Kurzer Miſt und Teichſchlamm werden auf Kleefelder ge⸗
bracht und ausgebteitet .

Die Pfeife ſchmeckt dem Bater ,
Die Mutter emſig ſpinnt ,
Und Söhnlein , Hund und Kater
Auch gern im Warmen ſind .

Während des Kirchenjahrs 1860 werden , einer Verordnung des Directoriums zufolge , in den

Kirchen Augsburgiſcher Confeſſion , diejenigen Bibelſtellen beim ſonn⸗ und feſttäglichen Morgen⸗
gottesdienſt verleſen und erktärt , welche man unter dem Gartenkakender angcezeigt findet . Die

vorſtehende Zahl iſt die Zahl des Sonntags .
3. Matthäus 13 , 33 - 38 .
4. Johannes 1, 45=51/ .

1. Neujahrstag : Freitert .
2. Markus 6, 17 - 29 .

5. Matthaͤus 20 , 20 - 28 .

Bei lieben Freunden , altbekannten ,
Da klopft der Bote wieder an ;

Die Tage , Wochen , Monden ſchwanden
Und ſechzig öffnet ſchon die Bahn ;

Wir rufen hoffend allzumal :

Herbei , du Jahr mit runder Zahl !

Was birgſt du wohl in deinem Schooſe ?

Das weiß nur Gott , der Herr , allein !

Zufriedenheit mit unſerm Looſe ,
In Wetternacht , im Sonnenſchein ,

Dies wollen wir von Dem erflehn ,
Der ewig thront in Himmelshöhn !

Du , Gott , ſollſt unfte Zuflucht bleiben

Und unſte Hülfe für und für !

„ Und mag die Erde gleich zerſtäuben ,

4. Steht unſte Hoffnung doch in Dir !

Du ſtrahlſt in hoher Herrlichkeit
— Von Ewigkeit zu Ewigkeit !

Des Boten Gruß für 1860 .

Ein Wort von Dir : die Menſchen ſterben
Und fahren wie ein Strom dahin !

Wie Gras und Blumen ſchnell verderben ,
So ſehn auch wir das Leben flieh ' n.

Die Wange bleicht , die roſig glüht ;
Des Abends welkt , was Morgens blüht !

Du aber bleibſt ! denn taufend Jahre

Sind vor Dir wie der kurze Tag ;
Von unſrer Wiege bis zur Bahre

Iſt ' s oftmals nut ein Stundenſchlag !
Herr , lehre dies bedenken recht

Das arme , ſterbliche Geſchlecht ! . . .

Stets beſſer , weiſer , frömmer werden ,
Dies ſei der Menſchheit Loſungswort !

Dann blühte Frieden rings auf Erden ,

Und Glück und Eintracht fort und fort .
Nur feſt auf Gottes Huld gebaut ,
Und Seinem Walten ſtill vertraut !



Sonnen⸗Aufgang .

Den 5. um 7 Uhr 27 Min .
Den 12. um 7 Uhr 16 Min .
Den 19. um 7 Uhr 4 Min .
Den 26. um 6 Uhr 51 Min .

Den 12. um 5 Uhr 14 Min .
Den 19. um 5 Uhr 25 Min .

Sonnen⸗Untergang .
Den B. um 3 Uhr 2 Min .

Den 26. um 5 Uhr 37 Min .

lünde⸗ Muorheß e
‚

Cvangeliſcher. Römiſch⸗Katholiſcher . St .M. ] muthmaßliche Witterung.

Mittwoch 1 Brigitta 1 Brigitta , J . 9 2¹

Donnerſtag 2 Lichtmeß 2 9 2⁴

Freitag 3 Blaſius 3 Blaſius , Bi . M . 9 27

Samſtaa 4 Veronica 4 Andreas Corſ . 9 30

6. Arbeiter im Weinberge . Matth . 20, 1846 . Matth . 20.
5 Agatha 5 Agatha , J. ] 9 33

Montag 6 Dorothea 6 Dorothea , J . M. ] 9 36

Dienſtag 7J Richard 7 Romuald 9. 0
U

Mittwoch 8 Obertus 8 Johann v. Math . ] 9 42 Nebel und Schna .
Donnerſtag [9 Apollonia 9 Appolonia , J . M. ] 9 46

Freitag 10 Scholaſtica 10 Scholaſtica , J . [9 49

Samſtag 11 Euyhroſina 11 Severinus , A. [9 52

7. Säemann u . mancherlei Acker . Luk. 8,445 . Luk. 8.
12 Eulalia 12 Ludanusſ 9 55

Montag 13 Gebhard 13 Fulcranus 9 59 Letztes Vierkel den 13. ,

Dienſtag 14 Valentin 14 Valentin , M , 10 2Jun Nanhund Schnerhe
Mittwoch 15 Daniel 15 Fauſtin , Jovita ſ10 bſſeb
Donnerſtag 16 Juliana 16 Jultana ,J M . 10 9

Freitag 17 Salomon 17 Silvinus , Bi . 10 13

Samſtag 18 Concordia 18 Simeon , B. M . 10 16

8. Vom Blinden am Wege. Luk. 18, 31 - 43 . Luk. 18.
19 19 Manſuetusſ10 20 SMontag 20 Euchartus 20 Eucharlus 10 253 C

Dienſtag 21 Eleonora 21 Eleonora 110 27] Neumond den 21. ,

Mittwoch 22 Petri Stuhlf . 22 10 30l7 Uhr 48 Min . Ab. 4
Donnerſtag 23 Reinhard 23 Petr . Daman 10 340Gelinde Tage .

Freitag 24 Schalttag 24 Schalttag 10 37

Samſtaa 25 Matthias 25 Matthias , Av . 10 44

9. Verſuchung Chriſti . Matth .J, 144 . Matth . 4.
26 Engelbert 26 Victorinus 10 44

Montag 27 Neſtor 27 Mechtildis 10 48

Dienſta . 28 Joſua 28 Feander , Bi . ſio 51ſ nee dein
Wine Walpura . 29 Romanus 10 55/Goelle Witren

Die Sonne tritt aus dem Waſſermann in die Fiſche , den 49. um 9 Uhr 24 Min . Morgens .

Erklärung der Abkürzungen : Ap. heißt Apoſtel. — —
6v. Evangeliſt . — J. Jungfrau . — Kaiſ . Kelſe. Iön . Köntg. —, A31n .

6.5 5 Bi . Biſchof . — Einſ. Ei

Kön . Koͤnig. — Kgin. Königin . —M. Wirren. P. Pehſ.
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Zornung hat 29 Tage .

Hört den Schnurranten geigen ,
Seht das gefüllte Glas !
Des Tanzes frohen Reigen ,
Das angeſtoch ' ne Faß !

Und Faſtnachtsküchlein bringet
Die Wirthin emſig her ;
Hei , wie das Pärchen ſpringet ;
Die Füße ſind nicht ſchwer !

FEERRUARIUS . Hornung .
hMan entfernt das Moos, die alte Rinde und das trockene

Holz von den Obſtbäumen , ſchneidet die zu ſehr ineinander
gedrängten Aeſte heraus , beſtreicht die mit alter Rinde und
mit Moos beſetzten Stämme mit etwas dickemKalkwaſſer,
um das Moos und die Inſekten gänzlich zu vertilgen ; be⸗
ſchneidet die Häge, die Zierbäume und Geſträuche , nimmt

die Raupenneſter ab und verbrennt dieſelben. Iſt die Kälte
gelind, ſo kann man an den ſtarken Obſtbäumen anfangen
zu ſchneiden. Fährt fort mit dem Anlegen und Anſäen
von Miſtbeeten , legt in welche Bohnen pflanzt auf ſolche
den im Spätjahr ausgeſäeten Blumenkohl, ver opft Salat
dazwiſchen, pflanzt die im Januar ausgefäeten Gurken
und Melonen. Ende des Monats ſäet in' s freieLand, wenn
es die Witterung erlaubt , an geſchützten Lagen, Yorkſches
Kraut , frühen Kohl, frühes Zuckerhutkraut , Spitzkraut ,
frühe Oberkoblraben , Kopfſalat , Erbſen, frühe gelbe Rü⸗

Spargeln , Zwiebeln mit etwas Lattig
gemiſcht .

Im Blumengarten ſäet man Ritterſporn , Nemophila ,
Blutstropfen , Godelien , Reſeda, Mohn und Feldmohn.

6. Lukas 10 , 38 - 42 .
7. Matthäus 16 , 14 .

8. Lukas 22 , 39 - 33 .
9. Lukas 22 , 54 - 62 .

Ein Jedes lebe ſeinen Pflichten
In dem ihm zugetheilten Amt ;

Die Arbeit gern und treu verrichten ,

Das , Freunde , laßt uns alleſammt !

Wer Fleiß in ſeinem Stand bewährt ,

Macht auch den niedrigſten geehrt !

Der Bote wünſchet Gottes Segen
Zum Neuen Jahr auf Stadt und Land ,

Und Freud ' und Glück auf allen Wegen ,
Drauf ſicher führt des Vaters Hand !

Mit Gott voran auf neuer Bahn !

Getroſt , getroſt , mit Gott voran !

Denk⸗ , Kern⸗ und Sittenſprüche .

Die Sanduhren ſollten nicht blos an die ſchnelle

Flucht der Zeit erinnern , ſondern auch zugleich
an den Staub , in welchen wir dereinſt Alle , Hohe
und Niedere , Reiche und Arme , zerfallen werden .

Die Furcht vor dem Tode , die dem Menſchen

innewobnt , iſt zugleich ein großes Mittel , ſie von

vielen Unthaten abzuhalten ; denn Vieles wird

aus Furcht vor Lebensgefahr oder Krankheit un⸗

terlaſſen .

Es iſt gewiß ein ſicheres Zeichen , daß man beſ⸗

ſer geworden iſt , wenn man Schulden eben ſo

gerne bezahlt , als man Geld einnimmt .

Man muß die Menſchen nicht nach ihren Mei⸗
nungen beurtheilen , ſondern nach dem , was dieſe

— Meinungen aus ihnen machen .

— Boevor man tadelt , ſollte man immer erſt

ein
754 verſuchen , ob man nicht entſchuldigen kann .

—

Der Stolz , im edeln Sinne des Worts , iſt
nicht blind gegen eigene Fehler , aber der Hoch⸗

muth iſt es .

Dein Leſen , dein Gebet , dein Beicht⸗ und Kirchen⸗
gehen ,

Haſt du kein frommes Herz , kann nicht vor Gott be⸗
ſtehen .

Was bringt dein Kirchengang dir wohl für Nutzen
ein,

Wenn du nicht ſelber willſt ein Gottes
ſein ?

Willſt du in Gottes Haus recht hören , beten , ſingen ,
Mußt du die Kirche ſelbſt zur Kirche mit dir bringen .
Der dienet noch nicht Gott , der Gottes Wort blos hört :
Denn Gott wird nur allein durch Werk und

That verehrt .

Zehre wenig , zahle baar ;
Rede wenig , rede wahr .
Fürchte Gott und ſei verſchwiegen ,
Was nicht dein iſt , das laſſ ' liegen .



Sonnen⸗Aufgang .
Den 4. um 6 Uhr 38 Min .
Den 14. um 6 Uhr 24 Min .
Den 18. um 6 Uhr 9 Min .
Den 25. um 5 Uhr 84 Min .

Sonnen⸗Untergang .
Den 4. um 5 Uhr 57 Min.
Den 14. um 8 Uhr 38 Min.
Den 18. um 6 Uhr 8 Min.
Den 25. um 6 Uhr 19 Min .

— Monds⸗Viertel
3 — änge . 65

CEvoangeliſcher. Römiſch⸗Katholiſcher , [St. M. ] muthmaßliche Witterung ,

Donnerſtag [1 Albinus 1 Albinus ,Bi 10 658

Freitag 2 Simplieius 2380 Maͤrtyrer 11 2

Samſtag 3 Ferdinand . 3Cuniaunda 11 5

10. Vom Canan . Weibe. Matth . 15,21⸗28. Matth . 17.

4 Adrian 4 Caſimir 11 9

Montag 5 Friedrich 5 Rogerius 11 12

Dienſtag 6 Fridolin 6 Fridolinus 11 16

Mittwoch 7 Perpetua 7 Thomas von Ag. 11 19 Vollmond den J. , um
Donnerſtag 8 Philemon 8 Johann v. Gott 11 2300uhe53 Min . Abends .—

Frettag 9 Pigmenlus 9 Franzisca , W. ſtt 26]
rüb und Schneerieſel

Samſtag 10 Cajus 10 40 Maͤrtyrer 11 30

11. Jeſus treibt Teufel aus. Luk. 14,14 . 28 . Luk. 11.
11 Hubertus 11 Eulogius ſ11 33

Montag 12 Gregortus 12 Gregor , P . 11 37

Dienſtag 13 Macedonius 13 Euphraſia 11 40
Mittwoch 14 Zacharias 14 Mathildis 11 44ſ Letztes Viertel den 14 . ,
Donnerſtag 15 Longtnus 15 Longinus ,M. 11 48ſum Uhr 17Min. Morg .

Freitag 16 Cyrtacus 16 Heribert , Bi . 1151
Fde

ch,
Samſtag 17 Gertrud 17 Gertrud 11 55
12. Jeſus ſpeiſet 8000 Mann . Joh . 6, 115 . Joh . 6.

18 Alexander 18 Gabriel , Erz 11 59

Montag 19 Joſeph 19 Joſeph 12 3

Dienſtag 20 Gabriel 20 Bernard 12 6

Mittwoch 21 Benediet 21 Benedtet 12 10

Donnerſtag 22 Amos 22 Paul , Bi . 12 14] Neumond den 22. , um

Freitag 23 Guſtav 23 Pelagta , M. 12 17ſ2 fe ihin. Abend . —

Samſtag 24 Paphnutius 24 Latinus , Bi . 12 2f
13. Juden wollen Jeſ . ſteinigen . Joh . 8, 46⸗59. Joh . 8.

25 Maria Verk . 25 12 25

Montag 26 Titus 26 Montanus 12 28

Dienſtag 27 Rurrecht 27 Ruprecht , Bi . J12 32
Mittwoch 28 Priscus 8 Guntram 12 36 5

90 b
85 Euſtaſius , Abt 12 40

601 % W.reitag utrinus 30 7 Schmerz . Mar . 12 43%
nzVc deß

Samſtag 31 Gutdo 31 Balbina , J. 12 47ʃ—Ueften 13
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Maͤrz hat 31 Tage .

Bald treibet grüne Blätter
Der Bäume kahl Gezweig ;
Schon milder wird das Wetter ;
Es ſinkt des Winters Reich !

Im Garten da hanthieret
Der neu belebte Fleiß ,
Dem reicher Lohn gebühret
Für manchen Tropfen Schweiß .

MARTIUS . März .

Tei Man ſchneidet die Weinſtöcke, ſämmtliche Obſtbäume ,
mennen die welche zu ſtark treiben und nicht Früchte

ragen, läßt man bis der Triebderſelben anfängt. Die
Pfropfreiſer zum Pfropfen werden abgenommen, der dicke
Theil an einem kühlen Orte in die Erde oder Sand geſteckt
ind aufbewahrt . — Setzet die im Spätjahr nicht gepflanz⸗
en Obſtbäume uns Geſträuche, bindet dieſelben an, grabt
dieBeete um, auf denen Bäume ſtehen, jedochnichtſebr tief,
um die Wurzeln nicht zu verletzen; die einzeln ſtehenden
Bäume werden auch umgegraben. Im Gemüſegarten werden
die im Spätjahr nicht gedüngten Beete gedüngt und umge⸗
Rabenz man ſäet Monatrettige , Schnittlauch , Kopfſalat ,
Peterſilien , Körbelkraut, Spinat , Zwiebeln, Lauch, Sellerie ,
gelbe Rüben , Schwarzwurzeln , Kohlrüben , Mangold ,
Gartenkreſſe , großen Kopfkohl, langen Flaſchenkohl, rothe
Rannen, ſetzt kleine Steckzwiebeln, Artiſchoken, Knoblauch,

Schalotten , Erdbeeren , Kartoffeln und Topinambours ;
RKohl, Kraut und gelbe Rüben, die Samen tragen ſollen.

Im Blumengarten : Aſtern, Sommer⸗Leykoyen, wohlrie⸗
chendeErbſen , Winde und die Arten wie im Februar .

10. Matthäus 26 , 57⸗68.
11. Lukas 23 , 112 .

5
—Æ2=

12. Matthäus 27 , 11 - 3ʃ.
13. Lukas 23 , 26⸗32 .

Heiligenſteiner Volksſagen .
15

Am Tage Johannes des Täufers , der , wie

allbekannt , auf den 24 . Juni fällt , ſteigt die

Sonne hinter dem Schwarzwald empor , in ganz
gerader Linie mit dem Straßburger Münſter und

dem ſogenannten „Lindel “ , einem Feldgewand ,

zwiſchen Heiligenſtein und Bernhardsweiler gele⸗
gen . Der Schatten des Münſterthurms ſoll , der

Volksſage nach , im Augenblick des Sonnenauf⸗

gangs , bis zum obern Ende des „ Lindel “ ſich

erſtrecken , und an einer gewiſſen Stelle das Bild

der Münſterkrone zu ſchauen ſein . Die jungen
Leute Heiligenſteins begeben ſich gewöhnlich am

uJohannistag in aller Frühe in ' s Lindelgewand ,
um dieſes merkwürdige Schattenſpiel zu bewun⸗

dern .

＋

2.

In der nämlichen Gemeinde geht die liebliche

Sage , daß man hoch oben in der Münſterkrone
den heiligen Geſang der Engel im Himmel höre ,

wenn man rechten Glauben , Gottesfurcht und

ein reines Herz mit hinauf bringe .
3.

Eine Viertelſtunde oberhalb des kahlen Berges
Azwiſchen Heiligenſtein und dem Landsberger

Schloſſe , das Mönkalb , genannt findet man

Teine Felſenpartie , die unter dem Namen , die

8
*

Metz , bekannt iſt . In alter Zeit kam einmal ei⸗

nem Metzger ſein Kalb abhanden , das er zur
Schlachtbank führen wollte . Drauf fing der Mann

an zu rufen : Mein Kalb ! mein Kalb ! — Dies

ſoll , der Volksſage nach , der Urſprung des Na⸗

mens Mönkalb ſein , doch die gelehrten Herren
leiten denſelben von dem lateiniſchen mons gal⸗

vus ab , was zu deutſch kahler Berg heißt .

4.

Nahe bei der obengenannten Felſenpartie , der

Metz , ragte früher die Gluckhenne noch in

ihrer urſprünglichen Geſtalt empor , nämlich ein

Fels , der theilweiſe geſprengt werden mußte ,
damit der Weg breiter gemacht werden konnte⸗

Unter dieſem Felſen , ſo erzählt das Volk , ſitzt
eine Henne mit ihren Küchlein verborgen , und ,

hält man das Ohr daran , ſoll man deutlich ein

luſtiges Gepipe vernehmen .

Kriegeriſche Vorſtcht .

Ein neugebackener Offizier der Pariſer Na⸗

tionalgarde , ein Schneider ſeines Zeichens , wurde

zu einem Ball ſeines Obriſten eingeladen . Natür⸗

lich zog er ſeine glänzende , ſilber⸗ſtrotzende Uni⸗

form an , vergaß jedoch abſichtlich den Degen
umzuſchnallen . Auf die tadelnde Bemerkung , die

der Oberſt ihm deswegen machte , antwortete er



Sonnen⸗Aufgang . Sonnen⸗Untergang .
Den 1. um 5 Uhr 40 Min . Den 1. um 6 Uhr 29 Min,
Den 8. um 58 Uhr 25 Min . Den 8. um 6 Uhr 39 Min . —
Den 15. um 5 Uhr 41 Min . Den 15. um 6 Uhr 50 Min . “ 0

Den 22. um 4 Uhr 89 Min . Den 22. um 6 Uhr 59 Min.
Den 29. um 4 Uhr 46 Min . Den 29. um 7 Uhr 7 Min.

Lnne⸗
Monds⸗Viertel “ — —

und

Evangeliſcher . Römiſch⸗Katholiſcher . [St. M. mutfmaßliche
i Vegett

¹ ſanzen

14. Chriſti Einz . in Jeruſal . Matth . 21, 4⸗9. Matth . 21. E .
1 Hugo 1 Hugo,Bi . [ 12 51 fanin

Montag 2 Jonas 2 Franz v. Paul J12 54 4 1
Dienſtag 3 BhMartialis 3 Nichardus 12 58 Ea ,e
Mittwoch 4 Ambroſtus 4 Iſidor , Kirchenl . 13 1 154
Donnerſtag5 5 13 5l Vollmond den 8. , um —
Freitag 6 6 13 8010 uhr 40 Min Abends] earze

Samſtag 7 Dieterich 7 Dioniſius , Bi . ſis 12 )h nit Sehnreult . ffqdoberene
15. Auferſtehung Chriſti . Mark . 16, 1⸗8. Mark . 16. iic we

8 8 13 15 Aunen

Montag 9 9 13 18 1

Dienſtag 110 Ezechiel 10 Macarius 13 22 I1 Lu

Mittwoch 1 Leo 11 Leo , Kirch . 13 25

Donnerſtag 12 Euphemia 12 Zenon , V. 13 28 —

Freitag 13 Julian 13 Hermenegild 13 31] Letztes Viertelden 13. , anz öf

Samſtag 14 Tiburtius 14 Cambert , Bi . ſ13 35/—Rauhund kaln. h lalk
16. Chr. erſch . P. verſchl . Thür . Joh . 20, J931 . Joh . 20. mir, de

Albert 15 Paternus J13 38 machth.
Montag 16 Joſua 16 Caliſtus 13 41 Cuith .

Dienſtag 17 Rudolph 17 Robert , Rudolphſts 45

Mittwoch 18 Valerian 18 Calocer , M . 13 48

Donnerſtag 19 Ireneus 19 Leo IX , P . 13 51 J1
Freitag 20 Sulpieius 20 Theotimus 13 55 derDor

Samſtag 21 Anſelm 21 Anſelm , Bi . 13 58 , Neumend den 21. , un dieErkl

17. Vom guten Hirten . Joh . 10, 12=16 . Joh . 10. 1 Morg . ete er

2² Cal 5 —Veränderlich . „Waru
Caſimir 22 Soter . , Caj . f14 1 Brod

Montag 23 Georg 23 Geora , M. 14 5

Dienſtag 24 Fortunatus 24 Fidelis 14 8 Figen ,
Mittwoch 25 Rarkus 25 Markus , Ev . 14 11 einnwen

Donnerſtag 26 Amalia 26 Cletus ,P . M. [14 15 lt : ,

Fretlag 27 Lucretia 27 Anthimus , Bi . [14 18
3

Samtaa 28 Alhalta 28 Vitalis , M 14 21 Erſtes Viertel den 28
18. Ueber ein Kleines . Joh . 16, 16 - 23 . Joh . 16 um 2 Uhr 45 Min . Abend 3

29 Claudius 29 Pet
8 — Warm mit Donner In ti

Montag 30 Cleophea 30 athus
„ „ Baiff,

arina von S . 14 28 ſine Pff

38 15
Gewohn

Die Sonne tritt aus dem Widder in den Stier , den 19. um 9 Uhr 49 Minuten Abends . irenf

manchm.
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April hat 30 Tage .

Es ziehn die muntern Gäule
Am Pflug die Furchen tief ;
Die Peitſche ſpornt zur Eile ,
Hyſcht ! Hott ! der Pflüger rief .

Der Landmann ſtreut den Samen
Wohl aus mit Gottvertrau ' n;
Sprich , Herr , Dein mächtigAmen ,
Daß wir die Aehren ſchau ' n!

APRILIS . April .

Begießet , bei trockenem Wetter , allwöchentlich die noch
iu pflanzenden Bäume, bis ſie feſt gewurzelt find. Drohen
keine ſtarken Froſte , ſo pfropft man ſowohl in Spalt als
in Krone. Grabt die im Spätjahr eingegrabenen Feigen⸗
bäume, Roſenſtöcke, u. dgl. , beraus ; bedecktdie Erde 5ſchen den alten Erdbeerpflanzen mit Schüttelſtroh , Moos
oder gebrochene Hanfſtengel , um die Erde feucht und die
Früchte reinlich zu erhalten .—Säet auf Miſtbeeten Kuku⸗
mern, Melonen , ſpaniſchen Pfeffer , Liebesäpfel ; im Ge⸗
müſegarten : Blumenkohl , Roſenkohl , Spargeln , Bafllisk ,
Endivien und Kopfſalat aller Art , Welſchkorn, Sauboh⸗
nen, Runkelrüben ( Türnips ) ; Erbſen , ſpinnende als nie⸗
derbleibende , können, bis Juni , alle 14 Tage gepflanzt
werden. Auf gut zubereitete Beete wird Tabakſamengeſäet .
Setzt, des Samens wegen, Zwiebeln, Lauch, Winterrettige ,
füße Rüben aller Art, Kraut , Paſtinaken , untere und
obere Kohlrüben ; verpflanzt den Schnittlauch , Saueram⸗
pfer, Pimpernell , ꝛc. Säet , Ende Monats , Sommerrettig ,
runde weiße und gelbe Rüben, Bind⸗Salat , ꝛc. — Der
Blumengärtner ſäet alle nicht zu zarten Blumen, theilt und
verpflanzt die Staudengewächſe .

14. Lukas 23 , 33 - 45 .

Charfreitag : Lukas 23 , 46 - 33 .

15. Matthäus 28 , 1. 10 .

oder Apoſtelgeſch . 2, 22·32 .

16. 1 Corinther 15 , 1222 .

Gründonnerſtag : Luk. 22 , 7 . 20 . ] Oſtermontag : Lukas 24 , 13 - 35 , 17. Matthäus 9, 36 bis Cap. 10, 10.
18. Matthäus 10 , 1118 .

ganz offenherzig : „ Der Degen hat mir fünfzig
blanke Thaler gekoſtet und ich befürchte er könnte

mir , da wir vermuthlich erſt lange nach Mitter⸗

nacht heimgehen , unterwegs von einem pfiffigen
Spitzbuben geſtohlen werden ! “

Das tägliche Brod .

In der Katechismuslehre ging der Pfarrer mit

der Dorfjugend das Vaterunſer durch und machte
die Erklärung darüber . Bei der vierten Bitte rich⸗
tete er die Frage an des Schulzen Töchterlein :

„ Warum bitten wir wohl nur um das tägliche
Brod , nicht um' s wöchentliche , monatliche , oder

gar um ' s jährliche Brod ? Kannſt du mir das

ſagen , Evchen ? “ — Das Mädchen beſann ſich
ein wenig , und ſagte dann in aller Herzensein⸗
falt : „ Das Brod würde ja ſonſt ſchimmelig wer⸗

den . “

Wer war Paulus ?

In einer Dorfſchule war der Lehrer eben im

Begriff , Fragen über die bibliſche Geſchichte an

ſeine Pflegebefohlenen zu richten . Er hatte die

Gewohnheit , wenn die Schüler nicht gleich ant⸗

worten konnten , ihnen durch Vorſagen der erſten ,

manchmal auch der zweiten Sylbe der verlangten

—
1 85 dieſelbe ſo zu ſagen , auf die Zunge zu

egen .
Wer war Paulus ? “ fragt der Lehrer einen

Knaben . Das Bürſchchen ſchweigt , ſchaut den

Lehrer ängſtlich an , und kratzt ſich verlegen hinter
den Ohren . Dieſer will ihm auf die Spur helfen ,
und ſagt : „ Ein A —, ein Ap —, nun denn ,

heraus damit ! ein Apo —, Apo —, wird ' s noch

lange dauern ? — „ Ein Apotheker ! “ ruft der

Junge mit leichtem Herzen .

Kindeseinfalt .

Als zu Ende Oktobers und zu Anfang No⸗

vembers des Jahres 1858 ſchon ſireng und gebie⸗
teriſch der Winter ſich meldete , da hörte man nicht
nur das bekannte Sprichwort : Eine ſtrenge
Obrigkeit regiert nicht lange , ſondern

auch die weniger bekannte Regel : Wenn ' s vor
Martini friert , daßes eine Gans trägt ,

ſo gibt ' s kein allzukalter Winter . Und

ſo geſchah ' s , zum großen Leidweſen der Holz⸗
händler , deren reichliche Vorräthe und haushohe
Scheiterhaufen den kommenden Frühling noch

begrüßten . Jetzt aber zur Sache , von welcher
der Bote eigentlich reden wollte .

An einem der erſten Noyembermorgen , da auch



Sonnen⸗Aufgang .
Den 6. um 4 Uhr 34 Min .

um 4 Uhr 24 Min .
um 4 Uhr 45 Min .
um 4 Uhr 8 Min .

Den 13.
Den 20.
Den 27.

Sonnen - Untergang .
Den 6. um 7 Uhr 19 Min.
Den 13. um 7 Uhr 29 Min.
Den 20. um 7 Uhr 38 Min.
Den 27. um 7 Uhr 46 Min .

Tages Monds⸗Viertel

— ů ů Ke und

Cvangeliſcher⸗ Römiſch⸗Katholiſcher . St . M. muthmaßliche Witterung .

Dienſtag 1 8 Phil . , Jachb 1 Philivp , Jacob 3

Mittwoch 2 Athanaſtus 2 Athanaſius 34

Donnerſtag3 f Erfindung 3 f Erfindung 37

Freitag 4 Florian 4 Monica , W. 40

Samſtag 5 Gotthard 5 Pius P . 3] Vollmond den 8. , um

19. Tröſter . Joh . 16,5 - 15 .
4

—3
50Joh . l . Pf . Joh . l . Pf. 14 46

Montag 7 Stanislaus 7 Stanislaus , B . 49

Dienſtag 8 Rachel 8 Mich . Erſchein . 52

Mittwoch 9 Samuel 9 Gregor v. Naz . 55

Donnerſtag 10 Eugenius 10 Sophia , M . 58

Freitag 11 Gottfried 11 Beatrix 0

Samſtag 12 Pankratz 12 Pankratz 3J Letztes Viertel den 12. ,

20. In Chriſti Namen bitten , Joh. 16,23⸗30 . Joh . 16. 1
Ab. —

13 Servatius 13 Servatius
Montag 14 Jobus 14 Bonifactus , B. 8

Dienſtag 15 Sophia 15 Maximus 11

Mittwoch 16 Monica 16 Johann v . Nep . 3

Donnerſtag 17 17 16

Freitag 18 Liberius 18 Felix v. Cantorb . 15 18

Sanſtag 19 Othgar 19 Coͤleſtin , P . 21

24. V. heiligen Geiſt , ꝛc. Joh . 15. 26 bis 16, 4. Joh . 45.
20 Gangolph 20 Bernardin 23] Neumond den 20 , um

Montag 2 Conſtantin 21 Hoſpitius , Bek . Z
Dienſtag 22 Helena 22 Julia , J . M .

Mittwoch 23 Deſtderius 23 Deſiderius ,B. M. 15 30

Donnerſtag 24 Domin. , Johanna 24 Mar . Hilf . , Joh . 32

Freitag 25 Üirbanus 25 Urban . , P . M . 34

Samſtag 26 Genovefa 26 Phil .v. Nert 36 522. Wer mich liebt , ꝛc. Joh . 14, 23 - 31 . Joh . 44.
27 27 38]. Erſtes Viertel den 27. ,

Montag 28 28 5 40ſum 8 uhr 14 Min . Ab. —

Dienſtag 29 Maximinus 29 Maximinus
Mittwoch 30 Felix 30 Felir , P . 15 44

Donnerſtag 31 Petronella 31 Petronella , J . 46

Die Sonne tritt aus dem Stier in die Zwillinge , den 20. um 8 Uhr 88 MWinuten Abends.
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Ver

—cgezogenen jungen Pflanzen , als Blumenkohl, Kohlrüben ,

Mai hat 31 Tage .

Stadt Straßburgs Münſter blicket
Weit in das Land hinein ,
Fünf Dirnen , reichbeglücket ,
Umtanzen hold den Mai ' n!

MAJUS . Mai .

Sie ſind aus allen Gauen
Des lieben Vaterlands ;
Wie lieblich läßt ſich ſchauen
Der ſchmucke Jungfernkranz !

Man verſetzt die auf den Miſtbeeten und im freien Lande

Kohl, Kraut , Lauch, u. dgl. ; ſäet gelbe Rüben, Spinat ,
Fenchel, Cardons, Sellerie , Sommer⸗Endivien , Escarol ,
Welſchkorn, frühe Rüben, u. ſ. w. Man jätet die in den
vergangenen Monaten geſäeten Samen aus, hält dieſe im⸗
mer feucht: ſo lange aber die Nächte kühl ſind, begießt man
nur Morgens, ehe die Sonne darauf ſcheint; die früh ge⸗
ſäeten Erbſen werden gerührt und bekommen Reiſer ; ſteckt
Bohnen, hohe und niedrige , Kürbſen, Kukumern und Kor⸗
niſchons. An den im Spätjahr und Frühjahr gepflanzten
Bäumen bedecktman die Erde mit kurzem Miſt, Laub oder
Stroh , damit ſichdie Feuchtigkeit gut erhält . Bei warmem
Regen nimmt man die Fenſter und Glocken von den Miſt⸗
beeten; gibt bei Sonnenſchein viel Luft; Blumenkohl, gelbe
Rüben, Kopfſalat , ꝛc., bedürfen jetzt keiner Fenſter mehr.

Im Blumengarten pflanzt man Georginen ( Dahlia ) ,
Gladiolus , Ve bena, Geranium , Fuchſia, Petunia , ꝛc. ,
und die auf Miſtbeete geſäeten Sommerpflanzen , wählt aber
trübe Witterung dazu; verſetzt die Tabakpflanzen .

19. Matthäus 10 , 16 - 25 .
20. Matthäus 10 , 34 - 42 . 21. Lukas 10 , 1722 .

— eine durchſichtige Eiskruſte ſich nächtlich uͤber
das ſtehende Waſſer gezogen hatte , wurde beim

Frühſtück , in der Stube eines wohlhabenden
Bauers in der Umgegend von Straßburg , eben⸗
falls von der oben erwähnten alten Regel ge⸗
ſprochen . Das achtjährige Söhnlein hatte dem

Geſpräch ein aufmerkſames Ohr geliehen und die

Regel ſich dahinter geſchrieben . Kaum hatte das
muntere Büblein den Löffel aus dem Munde , ſo
ſprang es hinaus in den großen Hof , wo eben
die Gänſe ſchnatternd herumwatſchelten , ergriff

eine derſelben und ſetzte ſie erprobend in den leicht
mit Eis überſchoſſenen kleinen Weiher im Baum⸗

garten hinter der Scheune . Die Eiskruſte zerborſt
wohl , allein die Gans blieb natürlich oben auf
dem Waſſer und ging nicht unter . Nun lief das

Hänslein jubelnd in die Stube zurück und rief
dem noch am Tiſche ſitzenden Vater mit wichtiger
Miene zu : „ Vater , wir bekommen keinen kalten

Winter , denn die Gans iſt nicht untergegangen ! “

Sonderbare Frage⸗

Die Pförtnerin , oder wie die Straßburger ſa⸗

gen , d Portnere , eines Herrenhauſes hatte ihren

Poſten auf einige Augenblicke im Stich gelaſſen
und plauderte droben mit der Köchin . Das Ge⸗

ſpräch der beiden Weiber war eben im beſten

Zuge , als drunten an der Hausthuͤre die Klingel

Auffahrtstag : Markus 16 , 14819 . 22. Apoſtelgeſch . 2, 1818 .
Pfingſtmontag : Apoſtelg . 2, 38 - 47

angezogen wurde . „ Ich will ſchnell aufmachen
und ſchauen wer ' s iſt “, ſagte die Pförtnerin ,
„ dann komm ich wieder herauf und erzäble voll⸗
ends die Neuigkeit . “—Wer ſtand vor der Thüre ?

Ein Taubſtummer , der durch Zeichen und Schrif⸗
ten darzuthun ſuchte , daß er von der Herrſchaft
des Hauſes eine barmherzige Unterſtützung erfle⸗
hen wolle . Die Pförtnerin gab ihm zu verſtehen ,
daß die Herrſchaft eben abweſend ſei und daß er

ſpäter wiederkommen ſolle , dann kehrte ſie zur
Köchin zurück , um vollends auszukramen .

„ Wer war drunten ? “ fragte die Köchin . „ E
Stummele , der ein Almoſen begehrte, “ berich⸗
tete die Pförtnerin , worauf die Köchin ganz un⸗

bedacht , aber in vollem Ernſte , wiſſen wollte , ob

er deutſch oder franzöſiſch geſprochen
habe !

Allzugroße Aufrichtigkeit .

Ein Bauernknabe , deſſen Eltern ein fettes

Schwein geſchlachtet und Wůrſte gemacht hatten ,
wanderte in ' s Schulhaus mit einem großen Teller
voll appetitlicher Würſte , ein Geſchenk für den

Lehrer , der ſie ſchmunzelnd in Empfang nahm
mit dem Bemerken : „ Es ſind aber ja gar zu viel

Würſte , Jaköbli ; was dachten nur deine lieben

Eltern , mir einen ſo großen Vorrath zu ſchicken ?
Es ſind wahrhaftig zu viel !“ — „ Das hat der



Sonnen⸗Aufgang .
Den 3. um 4 Uhr 3 Min .

Sonnen⸗Untergang.
Den 3. um 7 Uhr 53 Min.

Den 10. um 3 Uhr 89 Min . Den 10. um 7 Uhr 59 Min. —
Den 17. um 3 Uhr 59 Min . Den 17. um 8 Uhr 2 Min. 9

Den 24. um 4 Uhr 0 Min . Den 24. um 8 Uhr 4 Min.

1 Monds⸗Viertel “ —
2495 und

Evangeliſcher . Römiſch⸗Katholiſcher . ][St. M. ] muthmaßlicheWitterung . 016
ien,!

Freitag 1 Nicodemus 1 Juvencius 15 47 70 5
Samſtag 2 Marſilius 2 Erasmus , Bi . 15 49 Haäe,

23. Deſu Geſpräch mitRricobdemns . Joh -J, J . 18 . Matth . 28. 15 51 Ece
15 52, Vollmond den 3. , um .

Montag 4 Eduard 4 Qutirinus Gneuien
Dienſtag 5 Bonifacius 5 Bonifacius , Bi . 15 54 z
Mittwoch 6 Benignus 6 Claudius , Bi . 15 55 35
Donnerſtag 7 Herrmann 7 15 56 be

Freitag 8 Medardus 8 Medardus , Bi . 15 57

Samſtag 9 Gerhard 9 Felicianus , M . 15 58 13
24. Vom reichen Mann . Tuf. 16, 19 - 3T. Tut . II . 15 58

10 ( ,Onophrion 10 2. Margaretha 16 0

Montag 11 Barnabas 11 Barnabas , Ap. Letztes Viertel den 11. , , —

Dienſtag 12 Blandina 12 Onophrion , Einſ . ſ16 1ſ1 uhr 13Min. Abends .— Nterd

Mittwoch 13 Anton v. Pad . 13 Anton v. Padua 16 2Regenmit
8 N

aufticht

18 Heliſeus
6

14 Baſilius , Bi . 16 3 0
reitag Vitus , Modeſtus 15 Herz Jeſu⸗Feſt . [ 16 3 10884

Samſtaa ( 16 Adolph , Juſtinus 16 J 16 4 ligenme
28. V. großen Abendmahl . Luk. 14, 16 - 24 . Luk. 15. 16 4

17 Volkmar 17 3. Avitus , Abt 16 4 Was

Montag 18 Joſaphat 18 Marc . Marcell . eine

Dienſtag 19 Gervaſius 19 Gervaſius , Prot . [ 16 5] Neumond den 19. , um flin ein

Mittwoch 20 Regina 20 Sylverius 16 6ſ5 uhe 32 Min Mergens . dc Emt

Donnerſtag 21 Hofeas 21 Aloyſ . v. G. 101
Freitag 22 Achatius 22 Paulinus 16 5 mbeſ
Samſtag 23 Baſilius 23 Edeltraut , J . 16 5 geeigfn
26. Vom verlornen Schafe . Luk. 15, 110 . Luk. 5. 16 4 Gtoßm

24 3 Johann Taͤufer24 16 4 le

Montag 25 Swonia 25 Wllhelm , Abt 2 f1 d
Dienſtag 26 Johann , Paul 26 Johann , Paul 16 4J Erſtes Viertel den 26 . , Inen

Mittwoch 27 7 Schlaͤfer 27 CEreſcentius 16 3ʃ0Uhr 45 Min . Morg . —

Donnerſtag 28 Benjamin 28 Irenaus “ 16 3Daider , Weieeae
Freitag 29 Peter , Paul 29 163 52
Samſtag 30 Sieafried 30 Pauli Gedaͤchtn . [16 1 d0

bezollmä

ſ db h * 101545
4 auf den nächſten Sonniag verſchoben wird / ſo verſchieln hm

Die Sonne tritt aus den Zwillingen in den Krebs , den 21. um 6 uhr 7 Min . Morgense . —LängſterTag. ſin He
homtenz
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Brachmonat hat 30 Tage .

Die fetten Wieſen glänzen
In bunter Farbenpracht ;
Nun dengelt ſcharf die Senſen ,
Und ſchwinget ſie mit Macht .

Und ladet hoch den Wagen
Mit würzig⸗duft ' gem Heu ,
Die Rinder , mit Behagen ,
Thun gütlich ſich dabei.

IUNluUs . Brachmonat .
Man ſetzt Bohnen, ſpäte Erbſen, ſäet ſpäten Kopfſalat ,

Endivien , Rüden, Blamendoh⸗ Brokoli , Spinat , lange
Rettige , 5585 Bodenſeerettige . Man verſetzt Kohl, Spro 1
ſenkobl, Blaukohl, Sellerie , Salat , Endivien , Cardons ,
Zwiebeln , Lauch, u. ſ. w. ; den Bohnen werden Reiſer ge⸗

eben. Wenn die über Winter geſetztenZwiebeln Blüthen⸗
nospen treiben , bricht man ſie heraus , die, deren Stengel

vertrocknen, nimmt man heraus und bewahrt ſie an einem
luftigen Ort . Sammelt Samen von Acker⸗und Garten⸗
kreſſe, Körbelkraut , Frührettige , Spinat , n. ſ. w. Von
den Erdbeeren , die man nicht vermehren will, werden die
Ranken abgenommen; jätet und rührt die angeſäeten und

Beete , verzieht die gelben Rüben , bäufelt
die Kartoffeln , rührt das Welſchkorn. — Auf den Wieſen,
10 bis 12 Tagevor dem Mähen, die Bewäſſerung einſtellen
und das Gras abmähen, wenn es in der größtenBlüthe iſt.
Wo das Gras dünn iſt, von Zeit zu Keit Büſchel ſtehen
laſſen , damit der Samen ausfällt .

ie Reben werden angebunden und die unnöthigen Triebe
ausgebrochen; an den Pftrſichväumen geſchiehtdas nämliche.

23. Johannes 15 , 1- 8.
24. Matthäus 6, 19 - 21 .

25. Lufas 11 , 33 - 36 .
26. Lukas 13 , 6⸗9.

Vater doch auch gleich geſagt “, meinte der allzu⸗
aufrichtige Junge , „allein die Mutter gab ihm
zur Antwort , er ſolle die Würſie nur beiſammen
laſſen , weil der Schulmeiſter ja niemals zu ſät⸗
tigen wäre . “

Was gehört zu den Himmelsſchlüſſeln ?
Eine Großmutter zeigte der ſiebenjährigen En⸗

kelin einmal das Bild des Apoſtels Petrus , mit
der Erklärung , die Schlüſſel , die er in der Hand
halte , ſeien die Himmelsſchlüſſel . Das Mägdlein
merkte ſich dieſe Worte , und als es bald darauf
an ' s offene Fenſter zu ſtehen kam , ſchaute es neu⸗

gierig forſchend zum heitern Himmel empor . Die

Großmutter trat hinzu und fragte : „ Lenchen ,
was haſt du denn da ſo aufmerkſam an den Him⸗
mel zu gucken ? “ —„ Ich ſuche das Schlüſſelloch
für den Petrus “ , gab das Kind treuherzig zur
Antwort .

Blutige Rechtfertigung .

In der franzöſiſchen Schreckenszeit ſchickte ein

bevollmächtigter Commiſſarius des National⸗

convents den ſchriftlichen Befehl an den General

Perignon , unverzüglich einen gewiſſen Offizier
ſeines Heeres verhaften und nach Paris trans⸗

portiren zu laſſen , weil derſelbe ein gefährlicher

Ariſtokrat ſei , reif für das Blutgerüſt . Des Ge⸗
nerals kurze Antwort auf dieſen Verhaftbefehl
lautete wie folgt : Der Offizier , den ich als Ari⸗

ſtokrat gefangen nach Paris ſchicken ſoll , iſt ge⸗
ſtern , muthig für die Freiheit kämpfend , in der

Schlacht gegen des Vaterlands Feinde gefallen !

— — —

Nur das Leben nicht !

Als der Marſchall Turenne in der Pfalz Krieg
fuhrte , hatte ein in franzoͤſiſchem Solde ſtehendes

Regiment , am Tage vor der Schlacht von Speyer ,
den ausdrücklichen Befehl erhalten , während der

Schlacht keinem Feinde Pardon zu geben, folglich
auch keinen Gefangenen zu machen . Ein Schwei⸗

zer dieſes Fremdenregiments wurde von einem

öſterreichiſchen Offizier , der in ſeine Gewalt ge⸗
fallen , dringend um das Leben gebeten . „ Es geht
nicht ! “ antwortete der ſtreng an den Kriegsbefehl
haltende Schweizer , „ begehret von mir ſonſt alles

was Ihr wollt , ich will ' s Euch gerne ſchenken ;
nur das Leben kann ich Euch nicht ſchenken . Es

geht wider den Befehl ! “

Der Wuunſch des Bettlers .

Ein Herr , der bei der Vertheilung der Naſen
ſtiefmütterlich behandelt worden , und daher mit

einem ganz kleinen , faſt unmerklichen Vorſprung



Sonnen⸗Aufgang .
Den J.
Den 8.
Den 15.
Den 22.
Den 29.

um 4 Uhr 3 Min .
um 4 Uhr 8 Min .
um 4 Uhr 15 Min . 2

um 4 Uhr 23 Min .
um 4 Uhr 32 Min .

Sonnen- Untergang .
Den 1. um 8 Uhr 3Min⸗
Den 8. um 8 uhr Mlin.
Den 15. um 7 Uhr 56 Min.
Den 22. um 7 Uhr 49 Min,
Den 29. um 7 Uhr 40 Min.

ages Monds- Viertel
— ——— — — und

Evangeliſcher. Römiſch⸗Katholiſcher. St. . muthmaßliche Wittermngf
27. Vom Balken u. Splitter . Luk. 6,36 - 42 . Matth . 3.

1 4 . Theobald 1 5 . Theobald , E. t6 0

Montag 2 Martaͤ Heimſ . 2 13 59

Dienſtag 3 Rebecca 3 Anatolius , Bi . 15 58 Vollmond den 3, il
Mittwoch 4 Ulrich 4 urich , Bi . 15 57 % Uhr16 Min , Matzen
Donnerſtag 5 Demetrius 5 Zoe , M .

„ „ „ aln

Freitag 6 Corneltus 6 Goar , Einf . 5 55⁵

Samſtag 7 Wilibald 7 Petrus Forrer . 15 64

28. Petri Fiſchzug und Beruf . Luk. 5, 1- 11 . Mark . 8.
8 5 Kilian 8 6. Eliſabeth , Kgn . 15 52

Montag 9 Cyrillus 9 Zenon , M. 15 51

Dienſtag 10 Engelhard 10 Ruffina , J . M. 15 49

Mittwoch 11 Fintanus 11 Pius , P . M. 15 47 Letztes Viertel den 11.

Donnerſtag 12 Chriſtoph 12 Johann Gualbertlts 46
am 9 uhn 7 Wn Aen

Freitag 13 Margaretha 13 Anacletus , P. 15 44
en ei

Samſtaa 14 Heinrich 14 Bonaventura 15 42
29. Phariſäer Gerechtigkeit . Matth . 8, 20 - 26 . Matth . 7.

15 Emma 15 “ Heinrich , Kaiſ . 15 40

Montag 16 Juſtine . Hundst . Anf . 16 Scapulterfeſt 15 39
Dienſtag 17 Alextus 117 Alexius , Be . 15 37
Mittwoch 18 Arnolph 18 Fridericus , Bi . 15 35]. Neumond den 18. , un

Donnerſtag 19 Ruffinus 19 Vincenz von Paulſ15 3302, Uhr 20 Min . Abendk. —

Freitag 20 Elias 20⁰ Margaretha, J . 1585
Gewitterwolken .

Samſtag 21 Victor 21 Viktor ,M 13 29
30. Jeſus ſpeist 40/ %0 Mann . Mark . 8, 19 . Luk. 16.

22 Maria Magd . 22 15 27

Montag 23 Apollinarius 23 Apollinarius , M. 156 24
4

Dienſtag 24 Chriſtina 24 Chriſtina , J . M. 15 22 2
Mittwoch 25 Jakob , Chriſt . 25 Jakob , Chriſtoph 15 20ſ Erſtes Viertel ben 25

Donnerſtag 26 Anna 26 Anna , Mutt . M . 15 17ſum 8 uhr 49 Min Morg

Freitag 27 Ladtslaus 27 Bantaleon , M. ſ15 15 /
hene und

heßz
Aühl

Samſtag 28 Pantaleon 28 Nazarius , M. 15 12
31. B. d. falſch .

120
85 Matth . 7, 15 - 23 . Luk. 19.

8 Begtrix 29 9 . Martha , J. 1t5
Montag 30 Samſon 30

Abdon,
4 5

15 1
Dienſtag 131 Germanus 131 Janat . Loiola ſ1 4

Die Sonne tritt aus Pen Krchs i
in den Löwwen , den 22. um 11 uhr 47 Wünnte n Abends.

Wenn!
kraut, ge
nifiſt, k
fürden!
nommen
Bohnen;
beitrocke
wennſolt

Im B
Urbcus,
gehtaben
neltdie
Lebkohen

in der.
Pariſer
ſagte:
Geſcht

fragted
Sie, J
Brille !

Einl
pfer ſc

Brieſche
ichmeir

qynlaſß
ſo bitte

ſes Brie
Abe

fand er
in ſeiner
„Sbeben
ſooreDi

verſiegelt
damit fo

Di

Rehter
vondet ei



— Kraut, gelben Rüben, Zwiebeln, Lauch, Erbſen, u. ſ. w. ,

Imelt diereifen Samen, rührt ſo oft als möglich die Aſtern,

17

BZeumonat hat 31 Tage .

Crocus , Anemonen, Ranunkeln , u. ſ. w. , aus der Erde

Der Juli⸗Sonne Gluthen ,
Sie machen laß und matt ,
Doch in den kühlen Fluthen
Erquickt und ſtärkt ein Bad .

ULUs . Heumonat .
Wenn der Samen der ausgeſetzten Kohlrüben⸗Stöcke ,

reif iſt , wird er ſorgfälkig abgenommen. Man ſäet noch die
für den vergangenen Monat angegebenen Samen , ausge⸗
nommen Blumenkohl und großes Kopfkraut ;ſteckt die letzten
Bohnen zum Einmachen, rührt und jätet öfters, beſondersbei trockenem Wetter ; bindet den Bindſalat und Endivien ,wenn ſolcher ſtark genug iſt.

Im Blumengarken werden die Hyacinthen , Tulpen ,

gegraben und an einem luftigen Ort aufbewahrt . Sam⸗

Levkoyen, u. dgl. Ende Monats fängt man an Roſen zuoculiren. Säet den Samen zu zweijährigen Pflanzen , als
Ipomopſis , Hedyſarum , Campanula , Stangenroſen , ꝛc.

Wenn die Wieſen abgemähet ſind, muß man die Bewäſ⸗
ſerung wieder einrichten und ſie bis zum Krummet⸗Mähenunterhalten . Die Spalier⸗Obſtbäume werden fleißig un⸗
terſucht, die unnützen Aeſte herausgebrochen und an den zuſtarken Zweigen die Spitze abgepfetzt.

27. Johannes 8, 308- 36.
28. Johannes 4, 30 - 36 .

29. Matthäus 28 ,
30. Matthäus 7,

Behutſam , kühne Schwimmer ,
Schon Mancher fand den Tod ;
Es nahet ja nicht immer
Ein ſichres Rettungsboot .

14 - 30 .
12.

31. Johannes 15 , 9- 46 .

in der . Welt herumlief , reichte gutmüthig einem
un Pariſer Bettler ein Almoſen , der dankend zu ihm

ſagte : „ Der liebe Gott wolle Ihnen ein gutes
Geſicht erhalten ! ! „ Warum eben das Geſicht 2 “
fragte der Herr , und erhielt zur Antwort : „ Weil
Sie , Ihrer kleinen Naſe wegen , unmöglich eine
KErille tragen könnten . “

Ein wichtiger Brief .

Ein höchſt zerſtreuter und gedankenloſer Schnu⸗
pfer ſchrieb an einen ſeiner Freunde folgendes
Briefchen „ Lieber Fritz , aus Vergeßlichkeit hab '
ich meine goldene Tabaksdoſe vorhin bei Dir lie⸗

gen laſſen . Da ich ſie höchſt nothwendig brauche,
ſo bitte ich Dich , dieſelbe dem Ueberbringer die⸗

ſes Briefchens mitzugeben . “
Als er nun eben das Schreiben zuſiegeln wollte ,

fand er ganz unverhofft die vermißte Doſe, ſetzte
in ſeiner Gedankenloſigkeit die Nachſch ift bei :

„ Soeben kam meine Doſe wieder zum Vorſchein ;
ſpare Dir daher die Mühe ſie bei Dir zu ſuchen⸗ —

verſiegelte das Briefchen und ſchickte ſeinen Diener
damit fort .

Die Antwort eines Simſons .

Mehrere Maltheſerritter unterhielten ſich einſt
— vvion der eingelaufenen Nachricht , daß hundert⸗

tauſend Türken heimlich im Anzug ſeien, um den
ihnen ſo verhaßten , tapfern Orden auszurotten ,
Einer dieſer Ritter hieß Simſon , war aber lei⸗
der , ſeinem Namen zum Hohn , ſehr klein von
Geſtalt . Neckend ſagte einer ſeiner Gefährten :
„ Was brauchen wir uns zu ängſtigen ? Haben
wir doch einen Simſon unter uns , der ' s allein
mit dem ganzen türkiſchen Heer aufnimmt , wie
weiland ſein Namensbruder mit den Philiſtern ! “

Dieſer ungeziemende Scherz erregte gleichwohl
einiges Gelächter , worauf der kleingewachſene
Ritter ganz trocken entgegnete : „Damit ich dieſes
Wunder vollbringen koͤnne, müßt Ihr mir auch
einen Eurer Kinnbacken verabreichen , dann

ſoll ' s wacker drauf losgehen ! “

Herrſchergewalt .
Ein mächtiger König Frankreichs , Ludwig XIV ,

unterhielt ſich eines Tages , voll guter Laune , mit

einigen ſeiner Hofleute . Man ſprach von der Ge⸗
walt des Landesherrn über das Leben ſeiner Un⸗
terthanen . Der König behauptete , dieſe Gewalt
ſei unbeſchränkt , doch einer der Anweſenden , der
Graf von Guiche , wagte dieſe Meinung zu be⸗
ſtreiten . Ludwig , keines Widerſpruchs gewöhnt ,
fühlte ſich an ſeiner Herrſcherehre gekränkt und
fragte ziemlich unwillig : „ Wenn ich Ihnen ge⸗
böte ſich in das Meer zu ſtürzen , würden Sie ' s



Sonnen⸗Aufgang⸗
Den 5. um 4 Uhr 41 Min .
Den 12. um 4 Uhr 51 Min .
Den 19. um 5 Uhr 1 Min .
Den 26. um 3 Uhr 10 Min .

Sonnen⸗Untergang .

ſ Wömiſch⸗KatholiſcherEvangeliſcher .

Mittwoch 1 Petri Kettenf .

Donnerſtag 2 Eman . , Steph .

Freitag 3 Weiprecht

Samſtag 4 Emil , ⸗lie , Berſ .

1 Petri Kettenfeier
2 Stephan , P .
3 Stephan Erfind .
4 Dominicus , Be .

32. V. ungerechten Haushalter . Luk. 16,1 - 9. Luk. 18.

59 Oswald 5 Maria Schnee

Montag 6 Sixtus 6 Verklaͤr . Chriſti

Dienſtag 7 Afra 7 Cajetan , Be .

Mittwoch 8 Herebert 8 Cyriacus , M .

Donnerſtag ] 9 Romanus 9 Romanus , M .

Freitag 10 Laurentius 10 Laurentius , M .

Samſtag 11 Thillemann 11 Suſanna , J .

33 . Jeſus weint über Jeruſ . Luk. 19, 41 - 48 . Mark . 7.

12 Clara 12 Clara , J .

Montag 13 Hippolytus 13 Hippolyt

Dienſtag 14 Euſebius 14 Euſebius
Mittwoch 15 15

Donnerſtag 16 Jacobea 16 Rochus , Be .

Freitag 17 Patientia 17 Hieronimus
Samſtag 18 Roſina 18 Helena , Kaiſ .

34. Phariſäer und Zöllner . Luk. 18, 9- 14. Luk. 10.

19 Sebald 19 12 Joachim
Montag 20 Bernhard 20 Bernhard , A.

Dienſtag 21 § Anaſtaſius 21 Franzisca Chant .

Mittwoch 22 Symphorian 22 Symphorian .

Donnerſtag 23 Zachaͤus 23 Philipp Beniti

Freitag 24 Bartholomaͤus 24 Bartholomaͤus

Samſtag 25 Ludovieus 25 Ludovicus , K.

35. Vom Taubſtummen . Mark . 7, 31 - 37 . Luk. 17.
26

2
Sara 26 13. Zephirinus

Montag 27 Caͤſar. Hundst . Ende 27 Caͤſar Hundst . Ende.

Dienſtag 28 Auguſtinus 28 Auguſtinus
Mittwoch 29 Johannes Enth . 29 Johannes Enth .
Donnerſtag 30 Iſrael 30 Fiacrius , Einſ .
Freitag 31Raphael 31 Rapmund , R .

Den 5. um 7 Uhr 30 Min.
Den 12. um 7 Uhr 18 Min.
Den 19. um 7 Uhr 5 Min.
Den 26. um 6 Uhr 52 Min.

Tages⸗ Monds Viertel
länge . und

St . M. ] muthmaßliche Witterung .

15 2

14 59

14 56] Vollmond den 1. , un
14 5305 Uhr 43 Min . Abends . —

Donner , Wind und Regen.

14 50

14 47

14 44

14 41

14 38] Letztes Viertel den 9. ,
14 35lum 9 Uhr 33 Min . Ab .—
14 32 Heitere Tage mit Gewitter ,

14 29

14 25

14 22

14 19 U

14 161 Neumond den 16. , um

14 13J10 uhr 20 Min . Ab. —
—Anhaltend ſchön.

14 10

14 6

14 . 3

13 57 5
13 53 Erſtes Viertel den 23. ,

23ſum 0 Uhr 39 Min . Ab . —
13 50ʃSchönes Wetter .

13 47

13 43

13 40

13 37

13 33
301 Vollmond den 31. , um

9 Uhr 6 Min . Morgens .13 26—Heiße Witterung .

Die Sonme tritt aus dem Löwen in die Jungfrau , den 22. um 11 uhr 2 Minuten Abends .

—
8

0

Nunſitt

tedlinge
1. dol.,G.

licht aug
diähtſic
Schritter
ihm nach
„Ich wil

utze An
wiedergg

ZurZe
im Vertſ
hatten di
immer baſ
heizer, det
dulfte, w
ſecken, U.

nen , die
Kämmerle
Achenbeht
mit großen
Ache unſer

iht !

3 0

Enalter
gilereiner
bonfeinem



Das volle Kornfeld wallet;
Die Aehren biegen ſchwer ;
Der Schnitter Danklied ſchallet ,
Sie ziehen froh daher !

AUGUSTUS . Auguſt .
Man ſäet Spinat , Herbſt⸗ und Winterrettige , Zwiebeln,Herbſtrüben , Rebſalat , Federkohl, Winterkohl, Schnittkohl ,Lorkſches Kraut , Mailändiſches , Zuckerhutkraut, ꝛc. GelbeRüben für den Frühling , Körbelkraut , Peterſilien , undwas im vorigen Monat geſäet worden iſt , wird an warmePlätze verfetzt. Setzt Endivien für den Winter , häufelt den

Sellerie , der reife Samen der Gemüſe und andererPflan⸗zen wirs ſorgfältig abgenommenund bei Regenwetter gerei⸗nigt. Mit dem Oculiren wird den ganzen Monat fortgefah⸗ren; fängt mit denKirſchen an, dann Pflaumen, Abrikoſen;Pfirſiche auf Pflaumen oder Mandeln erſt im September ;Birnen, Aepfel, u. dgl. ; bei Regenwetter darf aberdieſeArbeit nicht gemacht werden.
Auf den Feldern ſoll man den Hafer nicht zu lange aufden Schwaden liegen laſſen. Flachs und Hanf, wenn ſie reiffind, ausraufen . Kleeſamen einbringen , die Winterrüben

25— nach der Getreide⸗Ernte ſäen. Macht Ableger vonobannisbeeren , Stachelbeeren und Ziergeſträuchern ;Stecklinge von Monatroſen , Verbenen, Geranium , Fuchſia,u. dgl. , Georginen werden oft begoſſen.

32. Matthäus 5, 4348 .
33. Lukas 9, 51 - 56 .

nicht augenblicklich thun 2 Statt aller Antwort
dreht ſich der Graf raſch um und eilt mit großen
Schritten der Thüre zu . Erſtaunt ruft der König
ihm nach : „ Wohin ſo ſchnell , Herr Graf ? “—
„ Ich will ſchwimmen lernen , Sire ! “ war die
kurze Antwort , die den allmächtigen Herrſcher
wieder ganz guter Laune machte .

Gute Aufſchrift .
Zur Zeit als die Aſche , die gute Holzaſche , noch

im Werthe war und daher theuer bezahlt wurde ,
hatten die Angeſtellten einer gewiſſen Präfektur
immer badwarme Schreibſtuben , denn der Ein⸗
heizer , der die Aſche aufſeine Rechnung verkaufen

durfte , wußte nicht Holz genng in die Oefen zu
ſtecken , um recht viel Aſche herausholen zu kön⸗

nen , die er dann vorläufig in einem dunkeln
Kämmerlein aufbewahrte . Ueber die Thüre dieſes
Aſchenbehälters ſchrieb ein witziger Angeſtellter
mit großen ſchönen Buchſtaben : „ Hier ruhet die
Aſche unſers getreuen Einheizers . Friede ſei mit
ihr

Sonderbare Höflichkeit
&Ein alter , wackerer General ärgerte ſich gewal⸗

tig über einen windigen Stutzer , der unaufhörlich— von ſeinem Herrn Vater und ſeiner Frau

19

Auguſtmonat hat 31 Tage .
Wie ſchmeckt, wenn ſie ermatten
Von arger Hitze Oruck ,
In Baumes kuͤhlem Schatten
Ein kräftig Mahl , ein Schluck !

34. Matthäus 18 , 15- 417.
35. Lukas 7, 36 - 50 .

Mutter ſprach . Um dem jungen Menſchen die
Lächerlichkeit ſeines Benehmens fühlen zu laſſen ,
rief der General einen ſeiner Diener herbei , und
befahl ihm ganz ernſthaft : „ Mein Herr Lakei ,
ſagen Sie gefälligſt meinem Herrn Kutſcher , er
ſolle meine Herren Pferde an meine Frau Kutſche
ſpannen . “

Der aufrichtige Bräutigam .
Ein windmachender Stutzer , den man für ſehr

reich hielt , obgleich er bis an die Ohren in Schul⸗den ſtack , ging , am Abende vor ſeiner Verlobungmit der Tochter vornehmer Eltern , unruhig in
deren Empfangſaal auf und nieder , verbarg ſein
Geſicht in den Mantel und ſprach kein Wort .
Seine zukünftige Schwiegermutter , dadurch be⸗
unruhigt , ſragte ihn mehrere Male : „ Was haben
Sie denn , mein Lieber 2 “ und erhielt jedes Mal
die Antwort : „ Ich habe nichts , durchaus nichts ! “
und dabei blieb ' s . —Wenige Tage nach der Hoch⸗
zeit aber zogen die Schuldner des jungen Ehe⸗
manns herbei und reichten ihre Forderungen ein,
worüber die erboste Schwiegermutter den ver⸗
ſchmitzten Windbeutel zur Rechenſchaft ſetzte .
„ Sie haben uns ſchändlich betrogen und hinter⸗
gangen , und uns ihren wahren Vermögenszu⸗
ſtand geheim gehalten ! “ — „ Mit nichten , liebe
Schwiegermutter “, antwortete ruhig der Ange⸗

7



Sonnen⸗Aufgang.
Sonnen⸗Untergang.

Den 2. um 5 Uhr 20 Min .
Den 2. um 6 Uhr 39 Min.

Den 9. um 5 Uhr 29 Min .
Den 9. um 6 Uhr 24 Min.

Den 16. um 5 Uhr 39 Min .
Den 16. um 6 Uhr 9 Min. — ,

Den 23. um 5 Uhr 49 Min .
Den 23. um 5 Uhr 51 Min.

Den 30. um 6 Uhr 0 Min .
Den 30. um 5 Uhr 40 Min.

Tages. Monds Viertel

5 3A . . . . 3 34 und

Evangeliſcher. Roömiſch⸗Katboliſcher .
S . —. muthmaßliche Witterung . n

— Im Küche

Samſtag 1 Egldius , Verena 1 Adelphus ,Bi . 13 23
5

36. V. barmherzigen Samarit. Luk. 10, 23-37. Matth . 6.
Hurul

213. Abſalon 2 14 . Stephan , Kg. t3 19 0

Montag 3 Manſuetus 3 Manſuetus , B . 13 16 Be

Dienſtag 4 Moyſes 4 Roſalia , J .
3 . 12 19101

Mittwoch 5 Achilles 5 Laurent . , Juſt . 1. agar

Donnerſtag 6 Magnus 6 Zacharias , Bi . [13 5 mall

Freitag 7 Cunigunda 7 Regina , J . 8 E „ 10

K 313855 Viertel 1 vorüberiß,

Samſtag 5 Marla
Geburt . 8 86 55 10Min. Mug— 0

37. B. denzehnAusſätzigen .Luk. 17,1 119 . Luk. 7. Anhaltend ſchön. fgen Blu

9 Alph . , Loth 9 12 58

Montag 10 Sibylla 0 Nicolaus v. Tol . 12 51 0.

Dienſtag 11 Chriſtmann 11 Protus , M . 12 48

Mittwoch 12 Tobias 12 Bona 12 44 ſhldigt

Donnerſtag 13 Maternus 13 Maternus 12 41 01 habbich:

Freitag 14 f Erhoͤhung 14 fErhoͤhung 12 37 habeni

Samſtag 15 Nicodemus, Betty [ 15 Nicodemus 12 34]. Neumond den 15. , un wollen

38. B. ungerechten Mammon, Matth . 6,24 - 34 . Lut . 14. Walnenlg.
16 Eugenius 16 Cornel . Cypr . ] 12 30 .

Montag 17 Lambert 117 Franz . Wundm . [12 26 Ein E

Dienſtag 18 5 Richardis 18 Richardis 12 23 Kunte

Mittwoch 19 Eſther 19 Januariusſt2 19 derKulſc

Donnerſtag 20 Juſtus 20 Euſtachius , M. 12 16
urn laſen

Eunen
21 Matthaͤus 21/ Matth . 12 12ſ Grſee

wietlen 16955
U 4 0

i

amſtag
22 Maurtt . 22 Maurit . 119mabse erd gegnetede

39. Bom Jüngling zu Nain . Luk. 7, 11 - 47 . Matth . 22. gelauft.“
23 Adolph 23 Linus 12³4 nichtle hre

Montag 24 Robert 24 Marla der Gnaden12 1
ſchr auch

Dienſtag 25 Cleophas 25 Firminus , Bi . 1157
und hiet⸗

Mittwoch 26 Cyprian 26 Juſtina , J . M . t1 54 Whbeſ.
Donnerſtag 27 Cosmas , Dam . 27 Cosmas , Dam . I1 50 Jün n,

Freitag 238 Weneeslaus 28 Wenceslaus 11 47

Samſtag 29 Michael 29 Michael , Erzeng . 11 43

40. BomWafferfüchtigen . Luk. 14, - Il . Matth . 9. 1Pallmand den 10.

30 Hieronymus 130 Hieronymus [11 40 —Gelm, wit Henner. 5.
Die Sonne tritt aus der Jungfrau in die Wage , den 22. um 8 Uhr 3 Min . Abends . — Cag⸗und Nachtgleiche. W fllä



Berbſtmonat hat 30 Tage .
Das Spätjahr naht; gereifet
Iſt wohl der Bäume Frucht ;
Das Entenpärchen ſtreifet
Auf grünumſchloſſ ' ner Bucht .

SEPTEURRER . Herbſtmonat .
83 Im Küchengarten ſetzt man die im vorigen Monat ange⸗gebene Arbeit fort, ſäet Winter⸗Kopffalat undBlumenkohlan geſchütztenLagen, um im Frühjahr zu verpflanzen ; Nork⸗ſches Kraut , Zuckerhut⸗Kraut, Kopfkohl und andere imWinter ausdauernde Arten , Scorzoneren , gelbe Rüben ,Kreſſe, u. ſ. w. Pflanzt Artiſchocken, Cardons , Erdbeeren ;häufelt den Sellerie , bindet Endivien , verſetzt Federkohlund andere im Auguſt ausgeſäete Arten. Obſtbäume und

Weinſtöcke, deren Früchte zu viel mit Blättern bedecktſind ,werden abgeblattet , um den Früchten mehr Farbe zu gebenund die Reifezeit zu befördern ; bereitet die Löcherfuͤrdieim folgenden Monat zu Bäume. Die im Juliund Anfangs Auguſt oculirten Roſenſtöcke und andere wer⸗den aufgebunden. —Die frühen Obſtforten werden 8 bis 10Tage vor ihrer vollkommenen Reife abgenommen, eben ſo
lang an einen luftigen Ort gelegt, bis die ſtärkſte Gährungvorüber iſt , dann an einem trockenen geſchloſſenen Orte
aufbewahrt .

Im Blumengarten kann man Ende dieſes Monats an⸗
fangen Blumenzwiebeln zu pflanzen.

36. Lukas 13 , 1⸗5.
37. Matthäus 18 , 18 .

38. Matthäus 6, 1—4. 40. Matthäus 5, 33⸗37.
39. Markus 12 , 41 - 44 .

Wie labt die muntern Kinder
Des Obſtes Zuckerſaft ,
Das ſelbſt im rauhen Winter
Noch ſtille Luſt verſchafft .

ſchuldigte , „ denn am Abende vor der Verlobung
hab ' ich Ihnen mehr den zehn Mal geſagt : Ich
habenichts , durchaus nichts ! allein Sie
wollten mir ' s nicht glauben . Nun iſt ' s zu ſpät ! “

Die Güte des Heus .
Ein Edelmann , der eben ausfahren wollte ,

bemerkte in ſeinem Hofe einen Haufen Heu , das
der Kutſcher im Laufe des Morgens hatte zufüh⸗
ren laſſen . „ Dieſes Heu taugt nichts “ , meinte
der Edelmann , „ ich ſeh ' s ihm auf den erſten Blick
an ! “ — „ Ihro Gnaden werden verzeihen “ ent⸗
gegnete der Kutſcher , „ ich hab ' s für gute Waare
gekauft . “ —Er iſt einDummkopf , und verſteht ' s
nicht ! “ brauste der Herr auf . Da wurde der Kut⸗
ſcher auch unwirſch , nahm eine Handvoll Heu
und hielt ' s den Pferden vor , die ' s ſogleich luſtig
verzehrten . „ Da ſehen ' s Ihro Gnaden wie ' s die
Thiere ſo gierig freſſen ; die verſtehenẽs beſſer als
Ihro Gnaden ! “

＋

Der Lebensretter .

Ein ſehr ſentimentales Fraͤulein, das viele Ro⸗
mane las und daher den Kopf ganz voll davon

hbatte , fiel eines Tages durch Unvorſichtigkeit in ' s
Waſſer , und wäre ſicher ertrunken , wenn nicht

ein Retter , ein tüchtiger Schwimmer , bei der Hand
geweſen , der ſie glücklich auf ' s Trockene brachte .
Als das Fräulein wieder ihre Beſinnung erhalten ,
erklärt ſie ihren erfreuten Eltern , daß ſie bereit
ſei dem Retter ihres Lebens die Hand vor dem
Altare zu reichen , um ihm ihre Dankbarkeit zu
beweiſen . „Das iſtrein unmöglich , liebe Tochter «,
antwortete lächelnd der Vater . „ So iſt denn mein
Retter ſchon verheirathet ? “ frägt das Fräulein ,
viſt ' s nicht der artige junge Menſch , der gegen
uns über wohnt , und immer ſo zärtlich mich an⸗
ſchaut ? Niemand anders kann ' s ſein ; die Liebe
zu mir hat ihn auch zu meiner Rettung herbei⸗
geführt ! Mein Herz ſagt mir ' s deutlich ! “

„ Dein Herz iſt ein närriſch Ding “ , lachte der
Vater , „ und die Romane verwirren dir den Kopf !
Dein Lebensretter iſt nichts mehr und nichts we⸗
niger als ein großer Neufundländerhund ! Willſt
du den heirathen ?“

Unverhoffter Ehrentitel .

Zur Zeit als es noch nicht verboten war das
einfache Zuchtpolizeigericht der Stadt Straß⸗
burg mit dem Scherznamen „Bübbelſpiel ' zu be⸗
zeichnen , geſchah es einmal , daß ein ehrlicher Bür⸗

gersmann , der ſchlicht und recht ſeine Tage ver⸗
lebte und niemals noch mit der Polizei etwas zu



Sonnen - Aufgang .
Den 7. um 6 Uhr 10 Min .
Den 14. um 6 Uhr 21 Min .
Den 21. um 6 Uhr 31 Min .
Den 28. um 6 Uhr 42 Min .

Sonnen⸗Untergang .

Den 7. um 5 Uhr 28 Min.
Den 14. um 5 Uhr 11 Min.
Den 21. um 4 Uhr 57 Min.
Den 28. um 4 Uhr 48 Min.

Tages. Monds ⸗Viertel
—

Römiſch⸗Katholiſcher. St . M. muthmaßliche Witterung .

Montag 1 Remigius 1 Remigius , Bi . 11 36

Dienſtag 2 Leodegarius 2 Schutzengelfeſt 1t 33

Mittwoch 3 Arnold 3 Gerhard , Abt. 11 20

Donnerſtag 4 Franelskus 4 Franciskus , Be . 11 26

Freitag 5 Aurelia 5 Placidus , M. 11 22

Samſtag 6 Abdias 6 Bruno , Fides 11 19

41. Vornehmſtes Gebot . Matth . 22, 34 - 4b . Matth . 22.9
7 Juditha 7 1 Auhr 13 Min. 4

Montag 8 Placidus 8 Birgitta ,W. 1t 12ʃ—Atwechſelnd mit Sturm,
Dienſtag 9 Dionyſius 9 Dionyſius 3

Mittwoch 10 Gedeon 10 Francisc . Borg . 11 5

Donnerſtag 11 Burkhard 11 Aemilianus 11 1

Freitag 12 Maximinus 12 Walburga , J . ſ10 58

Samſtag 13 Pauline 13 Eduard , Koͤn. [10 54 S
42. Vom Gichtbrüchigen . Matth . 9, 1⸗8. Joh . 4.

14 Calixtus 14 Calirtus , P . 10 51] Neumond den 14. , um

Montag 15 Hartwig 15 Thereſia , Aur . to 47/2 uh 115 895
Abendlf

Dienſtag 16 B Gallus 16 Gallus , Abt

Mittwoch 17 Joel 17 Hedwig , W. 10 40

Donnerſtag 18 Lucas , Ev . 18 Lucas , Ev . 10 37

Freitag 19 Ptolomaͤus 19 Petrus v. Alcant . 10 33

Samſtag 20 Wendelin 20 Wendelin 10 30

18. B. der königl . Hochzeit. Matth . 22,1 - 4 . Matth . 18.

2¹ Urſula 21 Urſula , J . ſto 26] Erſtes Viertel den 2¹.
Montag 22 Cordula 22 Cordula , J . 10,

Dienſtag 23 Severin 23 Severinus 10/½20%%„

Mittwoch 24 Salomea 24 Salomea 10 16

Donnerſtag 25 Criſpinus 25 Criſpinus 10 13

Freitag 26 Amandus 26 Amandus , Bi . 10 10

Samſtag 27 Sabina 27 Frumentius , Bi . 10 7

44. Von des Königiſchen Sohne . Joh .4 , 47=54 . Matth . 22.

˖
28 Simon , Jud . 28 Simon , Jud . 10 3

Montag 29 Nareiſſus 29 Nareiſſus , Bi . 10 0. Vollmond den 29. , um

Dienſtag 30 Hartmann 30 Lucanus 9 57ʃ6 uhr 51 Min . Abends,
Mittwoch 31 Wolfgang 31 Wolfgang 9 54. Sturm und Reifen .

Die Sonne tritt aus der Wage in den Scorpion , den 23. um 4uhr 23 Minuten Morgens.
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Weinmonat hat 31 Tage .
O Weinmonat , du lieber ,
Dir ſchallet unſer Sang !
Des Unmuths ſchleichend Fieber
Weicht vor des Jubels Drang !

Der Winzer reicht die Traube
Dem Mägdlein knieend dar ,
Und ſpricht : „ O Holde , glaube ,
„ Daß meine Liebe wahr ! ⸗

OCTORBER . Weinmonat .
Man pflanzt die verſchiedenen Kraut⸗ undWinterkohl⸗

Arten , Kopfſalat , bindet Cardons mit Stroh ein, häufelt
Sellerie , reinigt die Spargelnbeete von ihren altenTrieben ,um ſie, bei eintretender Kälte, mit Miſt bedeckenzu können.Säet über Winter Salat , Kreſſe, Erbſen , Pimpernell , u.
dgl. Ende Monats werden, bei trockenemWetter , die Ge⸗
müſe in ihre Winterquartiere gepflanzt , der zu kleine En⸗divien kann mit einer leichten Bedeckung den Winter hin⸗durch draußen bleiben.

Im Blumengarten werden die Blumenzwiebeln , als Tul⸗
pen, Hyacinthen , Erocus, Anemonen, u. ſ. w. , gepflanzt ;Gladiolus , Tuberoſen , Tigridia , Onalis , Dahlia , u. dgl. ,
berausgegraben und an einem trockenen und froſtfreienOrte aufbewahrt . Das Winterobſt wird ſorgfältig bei tro⸗ckenemWetter abgenommen, 10 bis 12 Tage an einen lufti⸗
gen Ort gelegt, und dann an einem trockenen, der Luft nicht
ausgeſetzten und froſtfreien Orte aufbewahrt . Mitte Mo⸗nats fängt man an die Obſtbäume und andere Bäume und
Zierſträuche zu pflanzen ; wenn ſolche noch Blätter haben,
müſſen ſie entfernt werden.

41. Matthäus 3, 38 - 41 .
42. Matthäns 18 , 6 und 7.

ſchaffen gehabt hatte , vor das fragliche Gericht
geladen wurde , das , wie männiglich bekannt , in
dem großen Gebäude auf dem alten Barfüßer⸗
platz , der heute General Klebers Namen trägt ,
ſeinen Sitz hat , um ſich zu verantworten und
Strafe zu empfangen wegen des Verſehens ſeiner
Magd , die vergeſſen hatte , zur gehörigen Zeit
und Stunde die Gaſſe vor dem Hauſe zu fegen .

Bei dieſer unerwarteten Vorladung gerieth der
redliche Bürgersmann in die größte Verlegenheit ;
er ſchämte ſich in die Haut hinein , in ſeinen alten
Tagen noch vor ein Zuchtpolizeigericht ſtehen und
Rechenſchaft ablegen zu můſſen von ſeinem Thun
und Laſſen . Bekanntlich hat jedesmal ein Frie⸗
densrichter der Stadt den Vorſitz bei dem ein⸗
fachen Zuchtpolizeigericht , das zu jener Zeit un⸗
ter keinem andern Namen beim Volke bekannt
war als „ Bübbelſpiel . “ In der Angſt ſeines Her⸗
zens ging der ehrliche Mann zu ſeinem Friedens⸗
richter , mit dem er auf nachbarlichem Fuße ſtand ,
um ſich Raths zu erholen . Er klagte ihm ſeine
Noth , Scham und Verlegenheit wegen der Folgen
des verſäumten Gaſſenfegens und fragte , ob es
nicht möglich ſei , ihn ſelbſt des Erſcheinens vor
dem ⸗„ Bübbelſpiel “ zu entlaſten .

„ Vor dem Bübbelſpiel ? Ei , was ſoll das hei⸗
ßen ? “ fragte der Friedensrſchter höchlichſt ver⸗

wundert — „ich kenne ja kein „Bübbelſpiel . “ —
„ Wie , Sie kennen ' s nicht ! “rief ganz arglos und

43. Lukas 19 , 1- 10 .
44. Matthäus 15 , 1⸗6.

erſtaunt der gute Mann — v»es iſt auf dem Pa⸗
radeplatz , bei der Hauptwache , und findet jeden
Samſtag Statt ; man hat mir geſagt , Sie müß⸗
ten auch bisweilen hin , Herr Friedensrichter ,
denn es gehört zu ihrem Amte . “

„ Ah ſo , das heißt Ihr ' s Bübbelſpiel ! “ lachte
der gutgelaunte Friedensmagiſtrat, „ ſchönen Dank

für' s Kompliment ; dabinich alfo der Hans⸗
wurſt ! das hätte mir niemals geträumt zu ſol⸗
chen hohen Ehren zu gelangen ! ⸗

Des Pfarrers Kloſter .
Ein Biſchof , der eine Rundreiſe durch ſein Bis⸗

thum machte , bat ſich bei dem Geiſtlichen eines
kleinen Dorfs zu Gaſte , mit der dringenden Em⸗
pfehlung , alle unnöthigen Koſten zu vermeiden .
Der Pfarrer verſprach ' s , hielt aber nicht Wort ,
denn er gab , ſeinem geliebten Oberhirten zu Eh⸗
ren , eine vornehme und köſtliche Mahlzeit . Der

Biſchof konnte von ſeinem Erſtaunen nicht zurück⸗
kommen und machte dem freigebigen Pfarrherrn
ernſtliche Vorwürfe ob ſeiner , wie er ' s nannte ,
thörichten Verſchwendungen . — „Beunruhigen
Sie ſich nicht , Hochwürdigſter “ , vertheidigte ſich
der Pfarrer, „ Alles , was Sie da ſehen , kommt
nicht von dem beſcheidenen Ertrage meiner Pfar⸗
rei . “ — „ Aber Sie haben , meines Wiſſens , doch



Sonnen⸗Aufgang .
Sonnen⸗Untergang .

Den 4. um 6 Uhr 51 Min . Den 4. um 4 Uhr 34 Min 8
Den 11. um 7 Uhr 4 Min . Den 14. um 4 Uhr 24 Min. 8

Den 18. um 7 Uhr 15 Min . Den 18. um 4 Uhr 15 Min. 5

Den 25. um 7 Uhr 26 Min . f
Den 25. um 4 Uhr 9 Min.

4 1 Monds⸗Viertel
5

v07

— . — — . —— und **

Coangeliſcher. Römiſch⸗Katholiſcher . Sz . muthnaflite Witterung. 1115arkeKuite

Donnerſtag 1 1 9 53 menl

Freitag 2 Aller Seelen 2 Aller Seelen 9 50 19 91

Samſtag 3 Theophylus 3 Hubertus , B . 9 47 4 .

45. Von d. Königs Rechn. Matth . 18, 23 - 33 . Matth . 9. rgk

4 Reinhard 4 Carol . Borr . 9 43 i nütt

Montag
5 Bertha , Malach . 5 Zacharias 9 41 a

Dienſtag 6 Leonhard 6 Leonhard , Einſ . [9 37] Letztes Viertel den 6. , ß

Mittwoch 7 Nepomuk 7 Florentius 9 350 uhr 26 Min. Morg . — auſck

Donnerſtag 8 Henoch 8 Jgekroͤnte Maͤrt . ] 9 31/Meſtens tri 111

Freitag 9 Theodor 9 Theodor ,M. 9 28 Allerhei

Samſtag 10 Philibert 10 Tryphonius , M. 9 25 45. Murk

46. Vom Zinsgroſchen . Matth . 22, 15 - 22 . Matth . 13.

11 Martin 11 9 22² 716
12 Martinus , P . 9 20 ſümd

enſtag Briccius 13 Stanisl . Koſtka 9 16], Neumond den 13. , um Sie dent

Mittwoch 14 Theodoſius 14 Verenanda , J . 15
0 uhr 43 Min . Morgens , ſtagteder

Donnerſtag 15 Leopold 15 Gertrud , Leopold 5 4
—Trüb und nebelich. Kloſterhe

Freitag 16 Othmar 16 Euchertus , Bi . 3255
ahmen u

Samſiag I7 Berthold 17 Gregor Thaum . 9 5 Ellat
47. V. d. Oberſten Tochter . Matth . 9, 18 - 26 . Matth . 13.

an diefem

18 24. Chriſtian 18 25 Od
dächtig,

o, Abt 9 2J Erſtes Viertel den 20. , 607

NVontag 10 Eliſabetha 19 Eliſabeth v . ung . 9 oſum
Uhr2 Min. Maz 19610

Dienſtag 20 Johanna 20 Felix v. Valois 8
n 50

Mittwoch 21 Mariä Opfer . 21 Maria Opfer . s 1 nähſehnf

Donnerſtag 22 Caͤcilia 22 Cüͤcilia , J . M. 2 nd de

Freitag 23 Clemenz 75 Clemenz/ P. 8
15

Samſtag 24 Chriſtiana 24 Chryſogonus 815
48. Herbſttext . Matth . 24.

25 25. Catharina 25 26 Cathariatharina,J . ] 8 45

Montag 26 Conrad 26 Conrad , Bi . 55
Dienſtag 27 Agricola 27 Columb . , Severinſ 8 41

Mittwoch 28 Guͤnther 28 Soſthenes , M 8 381 Vollmond den 28., um CMit

Donnerſtag 29 Quiri
55 uhr 47 Min. Mort Em dl

˖
9 Uirinus 29 Saturninus 8 36ʃ11 uhr 47 Min. Morg. — OunN

9
20 [ Trüb Dowur

Freitag 30 Andreas 30 Andreas , Ap. „ „ ſam
Unnden

Die Sonne tritt aus dem Scorpion in den Schützen , den 22. um 1 Uhr 4 Minuten Morgens .
N



69
34

Wintermonat hat 30 Tage .

Hoch auf dem Berge ſtehet
Das alte Schloß nochſtolz ;
Der Wind durch Stoppeln wehet ,
Durch ' s blätterloſe Holz.

NOVEUMRER . Wintermonat .
Die Gemüſe müſſen unfehlbar eingeräumt , Kopfkohl und

Kraut in Beeten nahe zuſammen eingeſchlagen und ehe die
ſtarke Kälte kommt mit Stroh bedecktwerden , damit man
zu jeder Zeit holen könne. Miſtet und grabt über Winter
um, bedecktdie Artiſchockenund Cardons mit langem Miſt,Laub oder Schüttelſtroh . Wenn die Erde nichtgefroren iſt ,
kann man noch Erbſen und gelbe Rüben ſäen ; ſetzt den letz⸗
ten Winter⸗Kopfſalat ; pflanzt Bäume und Geſträuche bis
die Erde gefriert ; reinigt die alten Buume von demMoos,
alter Rinde und trockenemHolz, grabt die Erde an den Bäu⸗
men um, bringt verweſeten Dünger zu den Wurzeln ohne ſie
zu berühren. Zieht auf den beſäeten Feldern Waſſergräbenund macht Senkgruben , zerſchlägt die vorhandenen Erd⸗
ſchollen. Die Wieſen düngt man mit kurzem Miſt, ebnet die
Maulwurfshaufen , und ſtreut auf die leeren Plätze Gras⸗
ſamen. Schneidet die Weidenbäume , macht Stecklinge und
pflanzt dieſe gleich. Legt die Feigenbäume, Roſenſtämme
u. dal. in die Erde. In der Obſtkammer müſſen die Früchte
unterſucht und die faulen entfernt werden; dieſes ſoll alle
14 Tage geſchehen.

Allerheiligen : Reformationstert .
45. Markus 10 , 112 .

Es ruhen Hund und Jäger
Vom kecken Waidwerk aus ;
Dort ſchaffen rüſt ' ge Träger
Den reichen Fang nach Haus .

48. Herbſttert .
47 . Lukas 18, 28 - 30 .

kein väterliches Erbtheil « — „ Nein , Herr Bi⸗
ſchof , meine Eltern ſtarben arm . “ — „ Daher
iſt mir die Sache ganz unbegreiflich ! Wie ſind
Sie denn zu ſolchem Wohlſtande gekommen ? “

fragte der Biſchof geſpannt . —„ Ich habe hier ein
Kloſter von jungen Nonnen , die ſich meiner an⸗
nehmen und mich an Nichts Mangel leiden laſ⸗
ſen “, berichtete lächelnd der Pfarrer . — Was !

Sie beſitzen ein Kloſter hierꝰ? Ich kenne doch keines
an dieſem Orte . Das iſt ſonderbar und ſogar ver⸗
dächtig , Herr Pfarrer ! Ich bin begierig dieſes
Kloſter zu ſehen ! “ — Nach der Mittagstafel ſol⸗
len es Hochwürdigſter ſehen und zufrieden geſtellt
werden “ , verſicherte der Geiſtliche mit neuem ,
räthſelhaftem Lächeln .

Und der Pfarrer führte wirklich den Biſchof ,

nach aufgehobener Tafel , innerhalb einer großen
Ringmauer , die mit Bienenkörben reichlich ange⸗
füllt war , und ſagte zu ihm : „ Hier ſehen Eure
Hochwürden das kleine Kloſter , das uns geſpeiſet
und getränket hat . Es bringt mir jährlich neun⸗
hundert Gulden ein , mit denen ich lebe , und die
lieben verehrten Gäſte ihrem Range gemäß auf⸗
nehme und bewirthe . “

Wer ſchildert das Erſtaunen und die Zufrie⸗
denheit und die lobenden Worte des Biſchofs !—
Einige Zeit darauf machten ihm mehrere Land⸗
pfarrer ihre Aufwartung , um beſſere Pfarreien
zu erhalten . Er führte ihnen das Beiſpiel des glück⸗
lichen Geiſtlichen , des umſichtigen Bienenzüch⸗
ters vor Augen , und rief bedeutungspoll : „Haltet
auch Bienen ! “

Wieder ein halbes Dutzend Räthſelnüſſe ,

deren Aufknacken nicht allzuſchwer iſt .
( Die Auflöſung folgt am Schluſſe der Erzählungen . )

E Mittel iſch ' s for d' Reinlichkeit ,
Syn Platz iſch uff ' m Bodde ;
Do wurrd ' s ganz ſufer hingelait
For druff erum ze trotte ;
Von dem verryßt ' s un wurrd voll Dreck ,
Was macht m' r mit ? M' r ſchmyßt ' s eweck!

J ( In Straßburger Mundart ) .

Doch , im e⸗n⸗andre Sinn , do halt ' t
M' r au diß Wort in Ehre ,
Denn ' s mueß e Volk , bekannt un alt ,
Streng nooch ' m G' ſetz ' s verzehre .
Zuem Rothe⸗n⸗iſch' s jetz licht genue ,
Viel Milchſupp brucht m' r nit d' rzue !



Sonnen - Aufgang .
Sonnen - Untergang .

Den 2. um 7 Uhr 35 Min .
Den 2. um 4 Uhr 4 Min .

Den 9. um 7 Uhr 42 Min .
Den 9. um 4 Uhr 3 Min .

Den 16. um 7 Uhr 48 Min .
Den 16. um 4 Uhr 4 Min .

Den 23. um 7 Uhr 53 Min .
Den 23. um 4 Uhr 6 Min .

Den 30. um 7 Uhr 58 Min .
Den 30. um 4 Uhr J1 Min .

Tages⸗ Monds⸗ - Viertel

— llänge. Uitd

Evangeliſcher . Römiſch⸗Katholiſcher . ]St. M. muthmaßliche Witterung.

Samſtag I1 Eligius 1 Eligius , Bi . 8 31

49. ChriſtiEinzug in Jeruſal . Matth . 21,1 - 9. Luk. 21.

2 Candidus 2 Bibiana 8 29

Montag 3 Franzisc . Taver . 3 Franzisc . Kaver . 8 28

Dienſtag 4 Barbara 4 Barbara 8 26

Mittwoch 5 Otto 5 Sabbas 8 25]. Letztes Vierkel
den 8. ,

Donnerſtag 6 Nicolaus 6 Nicolaus , B . 8 28ſdch und Rünniſͤß.
Freitag 7 Werner 7 Ambroſius , B . 8 22

Samſtag 8 Maria Empf . 8 8 20

50. Zeichen des Gerichts . Luk. 21, 25 - 36 . Matth . 14.

9 Joachim 9 Valeria s 19 5

Montag 0 Aaron 10 Melchiad . , P . M. ſ 8 18 S
Dienſtag 11 3 Damaſius 11 Damaſius 8 17

Mittwoch 12 Walther 12 Syneſius 8 16 Neumond den 12. , um

Donnerſtag 13 Lucita 13 Odilia , J . § 16ſ0 ußr en

Freitag 4 Nicaſſus 14 Lucia , J . e
Samſtag 15 Jonathan 15 Mesmin , Abt . 8 14

51. Johannes im Gefängniß . Matth . 11,2 - 10 . Joh . 1.

16 Adelheid 16 Adelheid s 13

Montag 17 Lazarus 17 Lazarus , B . 8 13

Dienſtag 18 Wunibald 18 Gratianus , Bi . 8 13 5
Phhnerf 90 95 3 Nemeſius 8 12

Güf W8
onnerſtag raham 0 Philogon , B .

rſtes Viertel den 20,,

FPreitag 21 Thomas 21 Thomas 1 040
Samſtaa 22 Dagobert 22 Judith 8 12

52. Zeugniß Johannis . Joh . 1, 19 - 28 . Luk. 3.

23 Victoria 23 Victoria 8 12

Montag 24 Adam , Eva 24 Adam , Eva 8 12

Dienſtag 25 25 8 13

Mittwoch 26 26 8 13

Donnerſtag 27 Johannes , Ev . 27 Johannes , Ev . 8 14

Freitag 28 Kindleintag 28 Unſchuld . Kindl . 8 14. Vollmond den 28. , um

Samſtag 29 Ariſtarchus 29 Thomas v. Cant. 8 15 3 uhr 26 Min . Morg . —

83. B. der Prophelin Hanng . Uuk .Z, 38 - 10 . Luk. Z
ie

30 David 30 David 8 16

Montag 31 Sylveſter F431 Sylveſt . , Melantel 8 17

Die Sonne tritt aus demSchützen in den Steinbock , den21. um 1 Uhr58 Min, Abends. —Kürzeſter Tag.
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Chriſtmonat hat 31 Tage .

Die Hausfrau mit Behagen
Schaut nach dem fetten Schwein ,
Den Metzger hör ich ſagen :
„ Die Maſtung gab Gedeihn . “

DECEURRER . Chriſtmonat .
Wenn die Erde nicht gefroren iſt, ſäet man noch Kreſſe ,

Spargeln , Peterſilie , Erbſen , u. ſ. w. , miſcht die Beete ,
worin man im Frühjahr Spargeln pflanzen will, ſtark
mit Laub und Miſt und macht Rinnen in dieſelben. Mit
dem über Winter Umgraben und Rinnenmachen wird fort⸗
gefahren; von dem im Keller eingeſchlagenen Gemüſe müf⸗
60 die faulen und trockenen Blätter entfernt werden;
dieſes ſoll ein bis zwei Mal jeden Monat geſchehen. Die
noch nicht eingegrabenen zarten Roſen müſſen eingegra⸗
ben oder eingebunden werden. Rhododendron , Azaleen,
Kalmien, u. a. , werden mit Tannenreiſern oder Schilfrohr
bedeckt; deckt die Blumenzwiebeln mit kurzem Miſt. Legt
Miſtbeete an, um Monat⸗Rettige, Salat und Gurken zu
ſäen. Auf den Feldern und Wieſen , wenn die Kälte 6
treten iſt , kurzen Miſt , Gaſſen⸗ und Schlamm⸗Erde füh⸗
ren, auch die Kleeacker mit kurzem Miſt düngen, und Dün⸗
ger für die Wurzelgewächſe ausführen . Erdlöcher, worin
man die Rüben und andere Wurzelgewächſe vor der Kälte
bewahrt , ſtark mit Erde bedeckt halten. Auf den Wieſen
werden die Abzugs⸗ und Bewäſſerungsgräben aufgethan.

49. Römer 3, 23. ·26 .
50. 1 Timotheus 2, 4-6. ] 52. Jeſaias 62 , 10 - 12 .

II.

Bringt meine Mutter mich zur Welt ,
So hab' ich weder Kopf noch Füße ;

Die ſtecken in dem weißen Zelt
Verborgen ganz wie im Verließe .
Gedulde dich, und warte nur !
Laß Mutterliebe mich durchdringen ,
Dann gibt ' s ein Wunder der Natur ,
Und Leben ſiehſt du mir entſpringen !

III .
Aus der Erde wuchs ich hoch empor
An der Berge ſchattenreichen Halden ;
Luſtig ſang auf mir der Vögel Chor ,
Ihre Lieder laut den Wald durchſchallten !
Alſo lebt ' ich viele , viele Jahre ,
Bis den Tod der ſcharfe Stahl mir gab ;
Waſſer wurde meine Leichenbahre ,
Und das Feuer obendrein mein Grab !

IV.
Von jeder Flüſſigkeit da trinke
Ich mich ſo voll , daß ich zu Boden ſinke;
Man gönnt mir ' s aber nicht : ein Druck der Hand
Verſetzt mich wieder in den leeren Stand .

152
An Zähnen fehlt ' s dem Erſten nicht ,
Die beißen tüchtig drein ;
Doch wenn' s an fremder Kraft gebricht ,
So läßt ' s das Beißen ſein.

Den Kindern wird die Blaſe
Zum Zeitvertreib und Spiel ,
Dem Hunde ſchmeckts beim Fraße . . .
Punktum ! wir ſteh ' n am Ziel . D. H. . .

51. Jeremias 31, 31⸗34 . J Chriſttag : Epheſer , 1, 386 .
Stephanstag : 2Petri 4, 3- 11 .

83. 1 Petri 4,
13 • 25 .

3 . 4
Gar übel wär ' der Bäcker dran
Ständ ' s Letzte immer ſtill ;
Durch Dampf und Wind und Waſſer kann
Es geben was er will .

E A1
Wo luſtig rauſcht durch ' s Thal der Bach ,
Tief im Gebirge drinn ,
Steht ' s Ganze mit dem Bretterdach :
Durch Theilung ſchafft ' s Gewinn .

VI ( In Straßburger Mundart ) .
1

M' r hän als in de Buewejohr
Gern mit d' r Erſchte g' ſpielt ,
Wie Schüetze , ſcharf un flink , uff' s Hoor
Mit Keijele gezielt ;
Wie hooch ſinn die in d' Lüefte g' ſpurrt ,
Wenn ' s Gertel , haidebritſch , het g' ſurrt !

3
Jetz awwer , wie d' zwei Letſchte b' ſchrywe ?
J g' ſteh ' s, do bin i üewwel dran !
Derf ' s eineweij nit loſſe blywe ,
Daß Jeder ' s Räthſel rothe kann.
Ze na denn : het ' s in Froſche g' höert ,
Ze wurrd ' s als Faſchteſpys verzehrt .

4. 338
Un jetz zuem Ganze . S iſch ken Heldenamme ,
Mör gitt ne Menſche⸗n⸗ohne Saft un Kraft ,
So bäbbeweich un lummricht wie e Schwamme ,
In denne ' s Bluet nit uffbruust un nit ſchafft .

3



2

Kalender der Juden .

Das 5620te , und Anfang des 5621ten Jahres der Welt .

Neumonde und Feſte .

Verſöhnungsf . Langer Tag . k
— 1315 . Lauberhüttenfeſt .
— 1416 . Zbweites Lauberhüttenfeſt . “
— 1921 Palmfeſt .
— 2022 . . Lauberhüttenfeſts Ende . “

— 2123 . Geſetzesfreude .
— 29 l Marchesvan .

Nov . 271 THislev .

Dez . 21/25 . . Tempelweihe .
— 27 l Thebeth .

1860 .

Jan . 510 . . Faſten . Belagerung Jeruſal .
— 25 1 Schebat .

— 2915 . Freudentag .
Febr . 241 Adar .

März 713 . . Faſten Eſther .
— 814 . Purim . *
— 915 . . Schuſchan Purim .
„ 2MNan .

April 7/15 . . Oſterfeſt . *
8 16 . . Zweites Oſterfeſt . “

— 13 21 . Siebentes Oſterfeſt .
14 22 . . Oſterfeſts Ende .

folgenden Tag verlegt .

Anmerkung zum
Die Juden pflegen in ihrer Zeitrechnung von An⸗

fang der Welt , ſowohl als in ihrer Handels⸗Zeitrech⸗
nung , den Anfang des Jahres allezeit von dem
iſten Tisri an zu rechnen , und alle ihre Scheine ,
Briefe und andere Handlungen und Verträge werden
unter ihnen nach eben der Rechnung datirt . Bis zur
Zeit des Ausgangs der Kinder Iſrael aus Aegypten
war auch wirklich dieſer Monat der erſte Monat ; man
hielt die Herbſtzeit für den Anfang des Jahrs , indem
die Alten durchgehends glaubten daß die Welt zur

1859 . Neumonde und Feſte . 1860 .

Sept . 29] 1 Tisri . Neujahrsfeſt 5620 . April 23] 1 ljar .

— 30 2 . . Zweites Neujahrsfeſt . “ Mai . 10ſ18 . . Schülerfeſt ( Lag - Beomer ) .
Okt. . 1 3 . . Faſten Gedaljah . — 22 1 Sivan .

— 27 6 . Pfingſtfeſt .
— 287 . . Zweites Pfingſtfeſt .

Juni 21ſ 1 Tamuz .

Juli 71ʃ7 .. Faſten . Tempel⸗Eroberung .
— 20 l 40b.

— 2910 .. Faſten . Tempel⸗Zerſtörung .
Aug. 19ſ1 Elul .

Sept . 17] 1 Tisri . Neujahrsfeſt 5621 . 4
— 18 2 . . Zdweites Neujahrfeſt .
— 19 3 . . Faſten Gedaljah .
— 2610 . . Verſöhnungsf . Langer Tag. k

Okt. . 115 . Lauberhüttenfeſt .
— 216 . . Zweites Lauberhüttenfeſt . “
— 72m . . Palmfeſt .
— 822 . . Lauberhüttenfeſts Ende . n

923 . . Geſetzesfreude .
— 17l Marchesvan .

Nov . . 15 1 Hislev .

Dez. 9ſ25 . . Tempelweihe .
— 141 FTlebeth .
— 2310 . . Faſten . Belagerung Jeruſal .

1861 .

Jan . 12 1 Schebat .

Die mit einem bezeichneten Tage werden ſtrenge gefeiert . Der auf einen Sabbath fallende Faſttag wird auf den

Juden⸗Kalender .
Zeit des Aequinoctii , im Herbſte , geſchaffen worden.
Weil aber der Ausgang der Kinder Ifrael in dem Mon⸗
den Abib hernach Nisan genannt , geſchah , wurde
dieſem Monat hinfort die Ehre gegeben , ſo daß er von
den Ifraeliten für den erſten Tag des Jahrs , nämlich
in geiſtlichen Sachen , gehalten wird . Im Kirchen⸗
jahr iſt daher der Nisan der erſte Monat , und der
Iisri der ſiebente ; hingegen im Civil⸗ oder weltli⸗
chen Jahr iſt Tisri der erſte Monat und der Nisan der
ſiebente .
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